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Saar - Hoffmann bei Adenauer
Als Gast unter der Güsteschar des Bundeskanzlers in Straßburg / Weitere Suargespruche

Straßburg , 19. Mal ( dpa/ U) , Die Außenminister der 14 europäischen Stanten
des Europarates waren am Dienstagabend Gäste des Bundeskanzlers im Straßburger
Maison Rouge . Auch der saarländische Ministerpräsident Johannes Hoffmann wurde
eingeladen . Er saß un der Tafel am unteren Ende . Die Saar ist nicht Vollmitglied des
Europarates . In Kreisen des Europarates hat diese erste gesellschaftliche Begegnung
der beiden Politiker Aufsehen erregt und der holländische Sozialist Marius van
der Güs van Naters — der den sogenannten „ Natersplan “ für die Europkislerung der

Jaar zeinen Namen gab — bezeichnete dieses Zusammentreffen als „ eine schr gute
Sache “ .

Adenauer gab das Essen für die Mitalie-
der des Ministerrates des Europarates , der
am Dienstag im Straßburger Europapalast

unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers zu
seiner ersten Sitzung in diesem Jahr zusam -
mentrat . Hoffmann nahm an diesen Bera -
tungen als Beobachter teil , da die Saar nur
assoziiertes Mitglied des Europarates ist .
Hoffmanns Eintreffen in Straßburg kam für
alle Beteiligten völlig überraschend . Ur -

sprünglich sollte der ständige Repräsentant
der Saar beim Europarat ihn vertreten .

Die deutsch - französischen
Saar gespräche werden am heutigen

Verbot

gefährlicher Wanderungen
Von unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart , 19. Mai Die Landesregierung
von Baden - Württemberg billigte eine Ver -
ordnung des Kultministeriums , die die prak -
tischen Folgerungen für Schillerfahrten aus
der Katastrophe am Dachstein zieht . Die
Tendenz dieser Anweisung an die Schulen
des Landes geht dahin , grundsätzlich nur ge -
meinsame Schulwanderungen in der näheren
Umgebung durchzuführen, . Weite Omnibus -
und Eisenbabhmreisen geschlossener Schul -
lassen sollen verboten und der „ Zug ins
Weite “ nicht unterstützt werden . Gefährliche
Wanderungen , vor allem in gebirgigen Ge -
genden , und das Baden in freiem , unbelkann -
tem Gewässer sollen gleichfalls untersagt
werden . Den Lehrern soll verboten werden ,

Landesregierung auf
Von unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart , 190. Mal Die Landesreglerung
von Baden - Württemberg wird voraussichtlich

noch in diesem Monat der Stadt Zürich
emen Staatsbesuch abstatten , der vor allem
dem Studium von Verkehrsproblemen und
dem gegenseltigen Sichkennenlernen dienen
Soll . Wirtschaftsminister Dr . Veit àußerte
elch vor der Landes pressekonferenz gehr be -
krtedigt über den Besuch mehrerer Landes -
minister in Basel . Der Besuch habe dazu bei -
getragen , die freundschaftliche und nachbar -
che Atmosphäre noch weiter zu vertiefen .

Pontifikalamt

für Kronprinz Rupprecht
München , 19. Mal . ( dpa ) Der Erzbischof

von München - Freising , Kardinal Dr . Joseph
Wendel , zelebrierte in der Münchener St .
Michaelskirche zum 85. Geburtstag des Kron -
prinzen Rupprecht von Bayern ein Pon -
tifllcalamt. Neben dem Jubilar und An -
gehörigen des Hauses Wittelsbach nahmen
auch der bayerische Ministerpräsident Dr .
Hans Ehard , Landtagspräsident Dr . Alols
Hundhammer , Angehörige deutscher Fürsten -
häuser und Vertreter staatlicher und
Städtischer Behörden teil . Beim Verlassen
der Kirche wurde der Kronprinz von einer
grolen Menschenmenge mit Hochrufen be -
grüßt .

Nach dem Gottesdienst empfing der
Kronprinz den Kardinal in Schlof Nymphen -
burg . Dr . Wendel nahm auch an der großen
Familientatel teil , die der Chef der WIttels -
bacher in den Mittagsstunden gab . Der Kron -
Prinz verlebte dann seinen Geburtstag im
Kreis seiner Familie und der Chefs der acht
deutschen Fürstenhäuser , die zu seinem Ge -
burtstag nach München gekommen Waren .

Gegenvorschläge
zur Steuerreform

Bonn , ( dpa ) Der SpD - Bundestagsab -
geordnete Walter Seuffert hat einen
elgenen Taritvorschlag für die Einkommens -
steuer ausgearbeitet , der im Gegensatz zur
Reglerungsvorlage die mittleren Einkommen
stärker entlastet , dafür aber dle Steuer -
ermänigung für die hohen Einkommen ver -
ringert .

Der Vorsitzende des Bundestagsaus -
schusses für Finanz - und Steuerfragen , Dr .
Wellhausen ( FDP ) , regte an , die Steuer -
reform von der Finanzreform zu trennen ,
um die Steuersenkung nicht zu verzögern .
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Mittwoch in Straßburg zum erstenmal auf
einer erweiterten , europäischen Ebene , fort -
gesetzt , verlautete am Dienstagabend im
Europa - Palast . Bundeskanzler Dr . Adenauer
will zu seinen Beratungen mit dem stell -
vertretenden französischen Ministerpräsi -
denten Pierre Henri Teitgen auch den
Schöpfer des Europäisierungsplanes für die
Saar , Marius van der Goes van Naters
sowie den Präsidenten der Hohen Behörde
der Montanunion , Jean Monnet , hinzu -
zlehen .

Van Naters führte am Dienstag längere
Gespräche mit dem Vorsitzenden des Bundes -
tagsausschuß für auswärtige Angelegenhei -
ten , Eugen Gerstenmaier ( CDU) , in
denen die Besprechungen der vergangenen
Woche fortgesetzt wurden , die seinerzeit
unter Hinzuziehung des amerikanischen Son -
derbotschafters in Europa , Bruce , begon -
nen hatten , Van Naters sagte , daß bei diesen
neuen Verhandlungen eine Reihe von wei -
teren Punkten geklärt werden konnten ,
allerdings auch einige neue Schwierigkeiten
hinzugekommen seien .

Adenauer betont Notwendigkeit
welterer Anstrengungen 5

Zu Beginn der Beratungen des Minister -
rates im sechsten Stockwerk des „ Europa -
Hochhauses “ betonte der Bundeskanzler In
einer kurzen Eröffnungsrede die Notwendig
keit weiterer Anstrengungen . Die Arbeſt
des Europarates müsse weiterhin verstärkt
werden . 0 . 1

Stuttgart , 19. Mal . Der Verwaltungsaus -
schuß des Badisch - Württembergischen Land -
tags setzte am Dienstag die Beratungen
Über das Finanzausgleichsgesetz zwischen
Staat und Gemeinden unter Mitwirkung des

Finanzministers Dr . K. Frank fort . Mit Zu -
stimmung des Ministers wird der Ausschuß
dem Landtag vorschlagen , den ursprünglich
auf 19 Prozent festgesetzten Anteil der Ge -
meinden an dem Landesaufkommen der
Einkommen - und Körperschaftssteuer zu -
nüchst für zwei Jahre auf 19,5 Prozent zu
erhöhen .

Nach Berechnungen der Landesregierung
würde sich durch das neue Ausgleichsgesetz
Nordwürttemberg um 16,287 Mill . DM
schlechter stehen als bei der bisherigen
Regelung , während sich Nordbaden um

Der Kanzler teilte mit , daß die Bundes -
reglerung den Plan für die Förderung un -
terentwickelter Gebiete gutheißge, . Der Bun -

deskanzler bekräftigte den Willen seiner
Regierung , das geplante Aktionsprogramm
für Europa zu unterstützen .

Die Beratungen begannen mit admimi -
stratlven Fragen . Deutsch ist dabei zum
ersten Mal auch als Amtssprache ver -
wendet worden , weil der Vorsitz bei einem
Deutschen liegt . Die Verhandlungen werden
am heutigen Mittwochnachmittag fortgesetzt .

Holland will Verteidigung
weiter ausbauen

Den Haag , 19. Mai ( dpa ) — Die Nieder -
lande wollen bis Ende 1956 im Rahmen der
NATO fünf einsatzfähige Divisionen und
über achtzigtausend Mann Hilfstruppen ein -
schließlich Flakartillerie und Panzereinhei -
ten aufstellen , Der niederländische Vertei -
digungsminister erklärte am Dienstag in
einem dem Parlament überreichten Memo -
randum zur Verteidigungspolitik , dag diese
Streitkräfte so aufgebaut werden sollen , daß
sie ohne wesentliche Reorganisation in die
EVG übernommen werden können .

Britische Arbeiterpartei
Will Parteidisziplin straffen

London , 19. Mal ( dpa ) Der Vorstand der
Labour Party beschloß am Dienstag , die
Parteudsanplin zu straffen . In einer Ert -
schllefu , height es , daß Mehrheitsentschei -
dungen des Parteſvorstandes in Zukunft für
alle Vorstamds mitglieder bindend sind .

Politische Beobachter in London vermu -
ten , daß dieser Beschluß eine deutliche
Warnung an den Bevan - Flügel der Labour
Party darstellt und darauf abaielt , daß auch
dder unke Flügel der Parte sich in Zukunft
den Entscheidungen der Mehrheit des Par -
telvorstandes unterwürkt .

19,5 statt 19 Prozent von der Einkommen - und Körperschaftssteuei
Von unserer Stuttgarter Redaktion *

5,281 Mill . DM und südwürttemberg - Hohen -
zollern um 6,823 Mill . DM. besser stellen
würden .

Die flnanziellen Folgen der neuen Rege -
lung für Südbaden lassen sich erst nach
Vorliegen praktischer Hrfahrungen im näch -
sten Jahr feststellen . Die Gesamtsituation
wollen Regierung und Landtag 1956 erneut
Überprüfen .

Der Ausschuhvorsitzende Abg . Lausen
bezeichnete das vom Ministerium und von
kommunaler Seite errechnete Zahlenmate -
rlal über die Auswirkungen des Finanzaus -
glelchs als rein hypothekisch . Ueber die Be -
währung der vorgesehenen einschneidenden
Neuregelung könne letztlich allein die Pra -
xis entscheiden . Die Ausschußberatungen
Werden am 25. Mal abgeschlossen werden .

Ernste Gesichter in Genf

Mehr als dreistündige Geheimkonferenz Über Indochina

Gent , 19. Mal ( dpa ) Die zweite Geheim -
Sitzung der Indochina - Konferenz am
Dienstagmachurittag dauerte drel Stunden
und 15 Mimuten . Nach dem Eindruck , den
dhe Zuschauer bei der Abfahrt der Kon -
fererizteulnehmer hatten , hinterlleg die Sit -
zung eine bedrückte Stimmung . Besonders
der frarmzöstsche Außenminister Bidault
brug eine ernste Miene zur Schau . Auch dle
Ubrügen Delegierten stiegen in ihre Wagen
ohne die gewohnten freundlichen Verab '
schedumgen .

Ueber den Verlauf der Sitzung verlautete ,
daß slch der frangöstsche und der Vietminh -
Außenminister eine heftige Aus edlnan -
dersetzung über die Frage der Räumung
von Laos und Kambodscha lieferten . Molo -

row umd Bedell Smith sollen Zurückchaltung
gezeigt haben .

In eimem okflalellen Kommuniqué über
den Sitaungsverlauf wurde mitgeteilt , die
Indochina - Konferenz habe das Problem der
Wiederherstellung des Friedens in Indo -
china geprüft . Die nächste Gehelmsdtzung
mit beschränkter Pellnehmerzahl wird am
heutigen Mͤittwochmachmittag abgehalten .

Nach Angaben unterrichteter Kreise ha -
ben , Wie UP berichtet , die Kommunisten auf
der Geheimsitzung den Vorschlag der West -
müchte abgelehnt , den Waffenstillstand in
Indochina stufenweise vorzunehmen . Die
Kommunisten hätten vielmehr darauf be -
standen , eine gleichzeitige Lösung für alle
drei indochinesischen Staaten auszuarbeiten .
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lichen Gesellschaft für Anthropologie und

Die Entdeekerin des Nefgervelkstanzes aut Gastsplelrelse in Deutsch -
land . Katherine Dunham , dle streng religiös erzogene Tochter einer kanadischen
Lehrerin französischer Abstammung und eines Nexers , erhielt als Studentin der Unl -
versität Chikago ein Stipendlum , um nach den Antillen zu fahren und dort ihre
Dissertatlon über die Tünze der Eingeborenen zu schreiben . Nach zwei Jahren kehrte
sle mit ihrer Doktorarbeit und mit einem ganzen Ensemble schwarzer Sänger und
Tünzer nach den USA zurück . Ihr Programm , eine künstlerisch - wissenschaftliche
Deinonstration all jener Riten , die sle in den Antillen entdeckt hatte , wurde ein
Welterfolg . In London hielt sie auflerdem noch einen gelehrten Vortrag in der König -
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Wurde von dieser als Ehrenmitglied auf -
genommne . Dann feierte Paris das „ Theater ereignis “ der tanzenden Professorin . Jetzt
erlebten die Münchener und dle Berliner diese Vermittlerin volkstümlichen Wissens
und felerten ihre Tanzschöpfung „ Eine karibische Rhapsodie “ .

Wie die Genfer Konferenz auch weiter

geht — zwei Fragen können jetzt schon ge -
stellt werden . Erstens : Hat der Osten erreicht ,
dal im westlichen Lager dauernde Verstim -

mung über das gegenseitige Verhalten
zurückbleibt ? Zweitens : Ist der Westen an
den Grenzen seiner Kraft angelangt und wird
darum entweder nicht mehr für voll genom -
men , oder aber muh sich Amerika dem
Widerstreben seiner Verbündeten beugen ?
Glaubt man ihm nicht mehr , daß es mit
seinen Alliierten zusammen stark genug ist
zu Entscheidungen im Pazifik , in Europa und
in der Arktis zugleich ?

Es wird niemand geben , der solche Fragen
eindeutig beantworten könnte . Ganz offenbar
aber herrscht in Amerika gegenwärtig eine
allgemeine Verstimmung über die Verbün -
deten , während England von der unbehag -
lichen Vorstellung nicht krei ist , daß es seine
Interessen ausspielen und dem Alliierten ,
dem es go viel verdankt , Gegenpart halten
muß . London möchte etwas von der von ihm
durchgeführten Emanzipation der asiatischen
Völker haben , zu der die USA — wenn auch
unter Roosevelt — es qa einmal moralisch ge -

Wieder Verwundeten - Transport aus Bien Phu
Vietminh und Franzosen beschuldigen sich gegenseitig der Vertragsverletzung

Hanol , 19. Mal ( UP) . Nach Angaben des
kranzäsischen Oberkommandos sind am
Dienstag 18 weitere Schwerverwundete Fran -
zosen aus Dien Bien Phu per Flugzeug nach
der laotlschen Hauptstadt Luang Prabang
geschafft worden , Zwölt von ihnen wurden

Uunmgebettet
und sollen nach Hanoi gebracht werden ,

Die Verwundeten waren erst am Diens -
tagvormittag von den Vietminh für den Ab -
transport freigegeben worden , Mit ihnen
sind bigher insgesamt 29 französische Schwer -
verwundete in die Freiheit zurückgekehrt ,
In unterrichteten Kreisen wird angenommen ,
daß der Leiter der französischen Delegation
tür dle Verhandlungen über dle Verwun⸗
deten - Rückfümrung , Dr . Huard , den Ab .
transport der 10 Soldaten zustande brachte

Schwere Luftangritte auf die Strale 41

Die franzüstschen Luftstreitkräfte haben
am Dienstag dle Kolonfalstrage 41 und dite

anderen Nachschublinſen der Kommunisten ,
die zum Delta des Roten Flusses führen , mit
schweren Bomben angegritten , Pabel wurden
Verschledene Munftionstransporte getrokfen .

Ein amtlicher franzäöstscher Sprecher er -
Klärte am Dienstag in Gent aut einer Presse -
Konferenz , die Vietminh hätten die franz6 -
slschen Warnungen vor neuen Luftangriffen
Aut die Kolonlalstraße 41 nicht beachtet und
verwundete französische Soldaten in den
Tod geschickt . Der Sprecher antwortete da -
mit aut die Behauptung eines Vietminh⸗
Sprechers , bei einem solchen kraröslschen
Bombenangriff selen 15 französische Soldaten
Umge Leben gekonumen .

Der Sprecher sagte dazu : „ Der amtliche
Sender des französischen Oberkommandos
En Indochina ) hat 24 Stunden zuvor be -
Kanntgegeben , daß die Rombardlerungen am
10. Mal um 0 Uhr ( Ortszeit ) wieder aufge -
nommen werden . Aut Grund der Witterungs -

verhältnisse wurden die Bombardierungen
tatsächlich aber erst am 16. Mal um 9 Uhr
( Ortszeit ) wieder aufgenommen . Dabel haben
20 Bomber vom Typ B- 26 die Stadt Sonla
mit Bomben belegt . “

„ Frankreich will die Verwundeten aufgeben “
Der Sender des Vietminh beschuldigte am

Dienstag das französische Oberkommando ,
eg habe sich entschieden , „ die Verwundeten
in Dien Bien Phu aufzugeben “ , Unter den in
Dien Bien Phu auf die Rückführung war -
tenden französischen Soldaten habe sich
wegen der Wiederaufnahme der Bombar⸗
Alerung der Straſhe 41 lebhatter Unwillen
Kezeilgt .

Der Sender fügte hinzu , die Bemühungen
der Franzosen um die Zerstörung der Viet -
minh - Nachschublinten durch die Bompardie⸗
rungen Kʒönnten „ die militärischen Port -
schritte des Vietminh nicht aufhalten “ ,

An den Grenzen der Kraft
Von Manfred Berndt

zwungen haben . England muß auf seine fern -
östlichen Commonwealthmitglieder Rücksicht
nehmen .

Eden , innenpolitisch unbedrüngt , kann
sich als eine Art ehrlicher Makler A la Bis -
warck vom Berliner Kongreß von 1878 be -
tätigen , aber es kann ihm wie jenem gehen ,
daß er unbedankt bleibt und im Gegenteil
nur die Freunde verärgert . Seine Lage ist
( ganz zu schweigen von den menschlichen
oder staatsmünnischen Ausmaßen ) insofern
wohl noch schwieriger , als er mit seinen
vermittelnden Thesen ein für die britische
Weltgeltung getführliches Spiel treibt . Eng -
land würde eine Teilung Indochinas hinneh -
men , wenn gegen gültige Garantien die Lage
in Südostasien stabilistert würde , Was aber
heißt das bel einem militärisch slegreichen
Gegner , der sich einen Totalsleg vorstellen
kann und ideologisch wie machtpolitisch auf
den südostasiatischen Gesamt - Grograum
ausgreiten will ? Und was bedeuten Garan -
tien , wenn sie , siehe Korean — wie immer —,
ad absurdum geführt werden ? Die roten
„ Neutralen “ verweigern einfach gerechte
Untersuchungen wie Polen und Igchechen im
vertragswidrig aufrüstenden Nordkorea .

Teilung ist besser als Krieg . Wie aber ,
wenn nur die militärische Situation ver -
schlechtert und Zeit verloren ist ? Bisher hat
Chou En Lai sich nur zur Formel bekannt :
Aslen den Asiaten Das ist auch für England
unannehmbar , und der amerikanische
Instinkt mit seiner von London abgelehnten
Forderung nach masslver Drohung an die
chinesische Adresse hätte demnach richtig
gesehen , Hat nicht aber auch die amerikani -
sche Vollcsvertretung durchaus sehr WIe .
spültige Ansichten Über die Krlegerischen
Notwendigkeiten in Südostasien ? Man mug
der Tatsache ins Auge schen , daß eine Sta -
bilislerung der Fronten angesichts 80 Welt
auselinanderliegender Ansichten aut der
Westlichen Seite unwahrscheinlich ist, dag
über auch eln Kompromib aus eben dem
gleichen Grunde für den militanten Kom -
muntsmus in Moskau und Peking nicht not -
Wendig erscheint .

Die Vereinigten Staaten wollten nach der
Absage ihrer Verbündeten an ein militäri -
sches Eingreifen wie in Koren eln NATO
ühnlicheg Bündnissystem schaffen . Selbst da
aber erheben sich Widerstände London
möchte erst den guten Willen der e jogenseite

( Fortsetzung Seite 9)
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An den Grengen der Kraſt
( Fortsetzung von Seite 1)

abtasten — zum wWievielten Male eigentlich ?
Aber zu allem Ueberflußg hat der alte Chur -
chill selbst im Primrose - Klub Kontakt mit
den Sowjets gefordert und ihnen alles Gute
gewünscht . Die britische Presse hat das baga -
tellisſert — aber im Kreml bestätigt es viel -
leicht die Annahme , daß sich der Westen an
den Grenzen seiner Kraft fühlt /und darum
nachgebefreudig ist . Das ist sicher nicht der
Fall : Der greise Premier fürchtet nur um
sein Erbe .

Churchill geht es nicht um Moral . In sei -
nen 80 vergeßlichen Memoleren beschönigt
oder vergißt er ja auch seine Zustimmung
zum Morgenthau - Plan und der Formel von
der „ bedingungslosen Kapitulation “ ; jetzt
möchte er nichts als Frieden für seine alten
Tage , Die Diplomatie soll sprechen und nicht
die Waffen . Die Amerikaner aber sehen die
tödliche Gefahr . Wie weit tatsächlich die
Grenzen der Kraft gezogen sind , wird sich
aus Vernunft oder Uebermut des Ostens er -
geben , der dem Westen Handlungen aufzwin -
gen kann .

IL BERICHTE UND KOMMENTARE
Mittwoch , 19. Mal 1984

Termin - Ziel : I . Okto
Bundeskanzler zur Steuerreform / Mehr Hflte für den Mittel

Frankfurt , 19. Mai ( UP) — Bundeskanzler
Dr . Adenauer erklärte am Dienstag im Hes -
sischen Rundfunk , die Bundesreglerung
werde alles tun , damit die Steuerreform am
1. Oktober dieses Jahres in Kraft treten

könne . Ob Bundestag und Bundesrat jedoch
bis zu diesem Termin die „ Sache geschafft
haben “ , könne er jetzt nicht beurteilen .

Der Bundeskanzler fügte in seinem Ge -
spräch mit dem Leiter des Wirtschaftsfunks
Hans Peter Antes hinzu , natürlich sei die
Steuerreform nieht vollkommen . , „ Ich bin
auch der Auffassung , daß namentlich für
den Müttelstand noch etwas — und
zwar etwas Frhebliches wird geschehen
missen . “ Das gleiche gelte für die Kinder -
reſchen , für die Leute , die drei und mehr
Kinder haben . “

Auf die Frage , was dle Bundesregierung
zu tun gedenke , um wirtschaftlichen Rück -

schlägen zu begegnen , die der Bundesrepu -

Die tiefste Schwäche der Ungeduld
Prof . W . Hellpach über Wandlungen des deutschen Charakters

Heidelberg , 17. Mai

Drel schmelle und überraschende Wand -
lungen habe der Charakter des deutschen
Volkes un Laufe von knapp 200 Jahren
durchgemecht , führte Professor Dr . Dr . Willy
Hellpach vor dem Internationalen Presse -
Klub Heidelberg aus . Die erste , die er als die
Zeit der Schöngeistigkeit oder Sitingelstig -
keit bezeichnete und im der deutschen Dich -
tung , Musils und Philosophie im Klassik und
Romantik Weltgeltung erlamgten , vollzog sich
von 1750 bis 1770 bis etwa zum Tode Goethes
1832 . Dieser hatte im selmen letzten Jahren
schon die nutz - umd tat geistige Zeit herauf -
zubehenm seher , die außer den technischen Er -
rungenschadften dem platten Materialismus
ihrer Fhilosophie mit sich brachte und der
seit etwa 1880 die Machtgeistigkelt folgte . Die
Macht des Proletariats weckte auch auf der
mationalen Seite das Bedürfmis nach einer
Ideologie , das sich der echten wissenschaft -
lichen Erkenntnisse der Rassenlehre und der
Scheinwissemschaft von Houston Steward
Chamberlain und von Gobineau ebenso be -
Mmächtigte , wie es die lapidaren Formeln
Nietzsches zum Jargon der öffentlichen Mei -
Nuurig machte . Das „ System Hugenberg “ , dasl

Eirufbußgg ohme eine eigentlich tragende
amm, wurde in die Arme einer

eben , deren ipdische Heils -
is mus und Sozialismus zu ver -

einem suchte , was vorher schon Fichte , Las -
galle und Naumann versucht hatten .

f

Die Krise von 1929 , ohne die der Um -
bruch vom 1933 schwerlich eingetreten wäre ,

Zwischen Heidelberg und Wiesbaden

enthüllte den Mangel an Geduld in der Poli -
tik als die tlefste deutsche Schwäche . Den
USA gelang es gleichzeitig , ihre weit schwe -
rere Wirtschaftskrise zu überwinden . Nach -
den heute die Machtgeistigkeit um nationalen
Lager zusammengebrochen ist und im sozia -
Ustischen abbröckelt , wäre eine „ Maß -
Gelstigkeit “ für uns notwendig . Wenn auch
eine schwierige Strecke der Selbsterziehung
vor uns liege , selen in der Jugend doch die
Voraussetzungen für das Maß vorhanden ,
meinte Professor Hellpach , wobel er beson -
ders auf die einmalige Studentengeneration
von 1946 bis 1950 und auf ihre psychische
Selbstgenesung hinwies , Freilich sah er auch
dle Gefahren für die Jugend , wobei er der
Rolle der Schule eine besondere Bedeutung
belma ß .

Zahlreiche einzelne Begründungen und
Hinweise des Völkerpsychologen , der auch
das benachbarte europäische Ausland und die
USA in seine umfassende Betrachtung ein -

bezog , füllten den Vortrag und die aus -
gedehnte Diskussion . Die Frage der Ablö -

gung der sozialen Schichten , der Mischung
von blologischen und soziologischen Vor -

güngen , die Untersuchung , wie weit es sich
micht um Charakterwandlungen , sondern um
dem Stilwandel des gleichen Charakters han -
dete , gehörten dazu bis zu den tagespoluti -
schen Konsequenzen und der Forderung
Hellpachs , wieder einen konservatlwen und
einen radikalen Brennpunkt der politischen
Ellipse zu schaffen .

Ubung von Nachrichteneinheiten der Bereitschaftspolizei

Darmstadt , 19. Mai . ( LSW/ dpa ) Um 4. 30
Uhr begann am Dienstag in Südhessen eine
24 stündige Stabs - und Fernmelderahmen -

Übung , an der die Führungsstäbe und Nach -

richteneinheiten von acht Abteilungen der

Bereitschaftspolizei aus Hessen , Rheinland -

Pfalz , Baden - Württemberg , Bayern sowie als

„ neutrale Funkstellen “ drei Nachrichtenzüge
der Bereitschaftspolizei aus Nordrhein - West -
talen beteiligt sind . In den Nachmittags -
stunden vereinigten sich die getrennt an -
rückenden Funkeinheiten aus Rheinland -
Pfalz und Hessen bei Bensheim , aus

Zaden - Württemberg und Bayern bei Beer
kelden und Waldmichelbach im
Odenwald . Hauptzweck der Uebungen am
Vormittag war die Erprobung der Nachrich -

tengeräte . Wie der Leiter der Uebung , der
Kommandeur der hessischen Bereitschafts -

polizei , Oberrat Mis czuk , der seine Be -

fehlsstelle bis 13 Uhr in Darmstadt eingerich -
tet hatte , erklärte , war die Zusammenarbeit
der Nachrichtenzüge trotz anfänglicher
Schwierigkeiten gut . Der hessische Innen -
minister Heinrich Zinnkann unterrichtete sich

am Vormittag bei der Leitstelle in Darmstadt
Über den Verlauf der Uebung , die am Nach -
mittag im Taunus - Gebiet und in der Um -

gebung von Wiesbaden fortgesetzt wurde ,
Bei der Uebung wurden auf den Straßen

in Südhessen , auf Anhöhen und in Gen -
darmeriestatlionen und Bürgermeisterämtern
provisorische Funkstellen eingerichtet , die
den Funk - , Sprech - und Fernschreibverkehr
innerhalb kurzer Zeit untereinander auf -
nehmen konnten und sich auch über die
Funkstelle in Darmstadt zu verständigen
hatten . In den Morgenstunden war es noch
nicht allen Funkwagen der verschiedenen
Länderbereitschaftspolizeſlen gelungen , unter -
einander Verbindungen aufzunehmen . Gegen
11 Uhr war jedoch die Nachrichtenverbin -
dung intakt .

Bei der Uebung wird zugrundegelegt , daß
im Falle eines verfassungswidrigen Zu -
standes durch Sabotage die üblichen Nach -
richtenmittel ausgefallen sind . Wertvolle

Erfahrungen wurden wegen der unterschied -
lichen Leistung der Kurz - , UK W- und

Grenzkfunkgeräte in den dichten Wald -

gebleten des Odenwaldes gesammelt .
5

„ Don Bordas Testament “
ROMAN V

3. Fortsetzung

Zwel Gestalten tauchten hinter Pino aut ,

denen man dle Kriminalbeamten an der

Nasenspitze ansah . Der ältere trug einen
Stark ab gewetzten Schwarzen G rztuchlcoffer ,

wie ihn Aerzte und Photographen zum Tat -

ort mitnehmen . Der jüngere trat vor .

„ Kommissar Magrellt “ , stellte er gich vor .

Signor Martisen , ja ? Sle können
jetzt nicht in die Wohnung Doch Hütten , Sle

Zelt , mit aufs Revler zu kommen ? Einen
Auge blick nur ? Zwel oder drei Fragen , Sie

verstehen ? “
„ Ich hab meinen Topolino hier “ , gage ich .

„ Für vier Personen ist zur Not Platz . “

„ Danke sehr “ , sagte der Beamte , „ Wir
fahren in Signor Alagnas Wagen , Würden

Sie die Carabinlerle mitnehmen ? “

Ich ging und holte den Wagen . Als ſch

zurückkam , hielt Pinos grünes Cabriolet vor

Ciccios Friseurladen . Ee wurden keine Bärte

mehr geschabt , keine Haare gekräuselt , Die

Kundschackt stand auf der Stralze , dle weißen

Früslertücher am Hals , und diskutierten . Das

Gaze Viertel war aut den Beinen . In Fen -

stern , Torwegen und Läden reckten sie slch

dle Hälse aus . Endlich war mal Wieder Was

pass bert .

Dle beidem Carabimerte , stramme Kerle ,

26Wüngten sich im meinen Wagen . In einer

Stunde würde ganz Neapel Wissen , daß ) ale

mich als Mörder abgeführt hatten , Guzzi

Würde es in Bagnolt ausposaumen . Als Mor -

der . Blutüberströmt , Mit Handschellen .

Die Dlensträume des Kommissarlats San

lagen um Hofflügel des Palazza

Der fürstliche Bau war elnet

„ Sie sind

Guseppe
Machdalonl .

0

ON CURT MARONDE

königliche Residenz während der Spanſer -
herrschaft gewesen , Die Bomben des letzten

Krieges hatten daraus eine schöne Lelche

gemacht , In der luxuriäsen Einfahrt hatten

ſetat Zummervermittler , Messerschleifer und

Magchemaufnehmerinnen ihre Aymlichen Holz -

buden .
Kommissar Magrelli roch betäubend nach

Nelkenparfüm . Er scheuchte ein Dutzend

krelschender Neapolitaner aus seinem Amts -

zummer , die ihrerseits nach Knoblauch duf -

teten , und wies auf zwel wackclüge Stühle .

„Bitte , meine Herren . “

Wir setzten uns , Magrelll nahm hinter

elnem unglaublich verstaubten Schreibtisch

Platz . An der Wand zwei helle Rechtecke .

Dort hatten die Bilder Mussolinis und König

Emanuels gegbhmzt . Dazwischen war mit .

Rellnägeln ein Postkartenporträt des neuen

Polizenmindsters befestigt .
Pino zog ein goldenes Etut und bot Ziga -

retten an . Magrelli lehnte sich rauchend zu -

rück .
„ Wie hörten Sle von dem Unglück , Sig -

nor Martisen ? “
„ Einer unserer Fahrer erzählte es

heut früh , Er wohnt wohl hier in der Nähe .

„ Sle ware sehr Überrascht ? “

„ Ueberrascht ist nicht das richtige Wort .

Ich wär entsetzt . Zuerst glaubte ich , der Kerl

gel betrunken . “
Vor Magrellt stand ein Paplett mit einem

Nlckelkännchen und Kafleetächchen , Er nahm

eine Gabel vom Tablett und putzte sich ge -
danlcenverloren die Fingernägel .

„ In welchem Verhältnis standen Sle zu der

verunglückten Sigmorina ? *

mir
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„ Wir waren gute Bekannte “ , sagte ich ,

blik aus ihrer Beteiligung an der Mon -
tan - Union drohen , antwortete der Bun -
deskanzler , er könne es nicht anerkennen ,
daß man von wirtschaftlichen Rückschlägen
in Verbindung mit der deutschen Beteili -
gung an der Montan - Union spreche . Vor
allem dürfe man die Schwierigkeiten nicht
übertreiben , die sich für den Kohlen -
bpergbau ergeben haben . Keine einzige

Straßburg , 19. Mal . ( UP) Der sozialdemo -
Kratische Oppositionsführer Erich Ollen -
hauer erklärte am Dienstag in Straßburg ,
die SPD werde sich an „ privaten Aktionen “
zur Normalisierung der Beziehungen zur
Sowietunion nicht beteiligen .

Zu den jüngsten Beschlüssen des FDP -
Parteivorstandes bezüglich des Pfleiderer -
Plans für eine Kontaktaufnahme mit den
Sowjets sagte Ollenhauer ;

Die SPD glaubt nicht , das es zweckmäßig
ist , das Problem der Normalisierung der Be -
ziehungen zur Sowetunjon durch private
Aktionen zu beeinflussen oder gar lösen zu
wollen . Sie kann sich daher an privaten die -
ser Art nicht beteiligen .

Die SPD habe in der letzten außenpoli -
tischen Debatte erklärt , keine der vier Be -
satzungsmächte dürfe aus ihrer Verantwor -
tung für die Wiederherstellung der Einheit
Deutschlands entlassen werden , Sie habe sich

reglerung in den zuständigen Ausschüssen
des Bundestages diese Probleme zu erörtern
und darüberhinaus zu beraten „ wie es mög -
lich ist , die Beziehungen zur Sowjetunion zu
normalisieren , eine Frage , die außerhalb
jeder moralischen Wertung des kommunisti -
schen Systems liegt “ .

CDU - Fraktion gegen Pfleiderers Pläne

Bonn , 19. Mai ( UP) . Die CDU - Fraktion
des Bundestages unterstützte am Dienstag
einstimmig die Ablehnung des Pfleiderer -
Planes durch den CDU / CSU - Fraktionsvor -

Genf , 19. Mal . ( UP) Nichtkommunistische
Asiaten auf der Genfer Konferenz begrüß -
ten am Dienstag eine Entscheidung des Ober -
sten amerikanischen Gerichtes gegen die

der Vereinigten Staaten . Vertreter der kom -
munistischen Länder , die die Rassentrennung

ummer in ihrer anti - amertkanischen Propa -
AHandu angeprangert Hatten , Aulzerten sich bis
jetet noch nicht zu dem Urteil

Delegierte , Beobachter und Journalisten
aus Indien , Pakistan , Indonesien , Thailand
und Vietnam begrüßten den Gerichtsent -
scheid als „ einen großen Schritt vorwärts “
und einen „ Sieg für die amerikanische Demo -
kratie “ .

Die Entscheldung des Obersten amerlka -
nischen Gerichts gegen die Rassentrennung
in den öffentlichen Schulen , wurde wie aus
Washington berichtet Wird , in allen Kreisen
der Vereinigten Staaten lebhaft diskutiert .
Während im „ liberalen “ Norden der Staaten
der Spruch des Gerichtes als ein „ groſſer
Fortschritt “ gefelert wird , haben sich zahl -
reiche Politiker der Südstaaten in heftiger
Form gegen das Urteil des Obersten Ge -

richtshofes gewandt und angekündigt . sich
mit allen Mitteln gegen eine gemeinsame Er -

ziehung von weilen und farbigen Kindern
wehren zu wollen .

Politische Beobachter in Washington sind
sich darüber einig , daß das Urteil schwer -

wiegende innerpolitische Folgerungen nach
sich ziehen wird .

Das Oberste amerikanische Gericht hatte

am Montag entschieden , daß die Rassen -

trennung in den öftentlichen Schulen ver -
tassungswidrig sei . Oberrichter Erl Warren
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„ Nur gute Bekannte ? “
„ Gute Freunde , wenn Sle wollen . “

„ Nicht mehr ? “
„ Nein “ , sagte ich schroff , „ nicht mehr . “

Sein zweideutiges Lächeln und die Maniküre

urgerten mich , Er warf die Gabel fort .

„ Wie lange leben Sle schon in Italien ,

Signore ? “
„ Zwei Jahre , Hler meine Papiere , Die

schlepp ' Ich qa als Ausländer immer mit rum . “

Ich reichte hm meine Aufenthalts - Erlaub -

nis , dazu die Indexkarte vom IRO - Durch -

gangslager Grugliasco bel Turin , Auch meine

Itallenische Kennkarte legte ich dazu . Ma -

grell überflog die Papiere .
„ Geboren in Stettin . Hm , das liegt doch

da da oben
„ An der Ostsee . “
„ In Deutschland jedentkalls . “

„ Bis zum Krieg wohnten 250 000 Deutsche

in Stettin . Davon sind noch 2000 Gbrig . detzt

heilt dlese deutsche Stadt Sczeczin ; aber

richtig polnisch ist sle auch nicht geworden . “
„ Wieso ? “ wollte Magrellt wissen .

„ Da hausen jetzt 200 000 Polen , doch zu

Hause fühlen sie sich nicht , ste sind auch

Flüchtlinge , Umsledler aus den früher polni -
schen Gebieten , die Rußland nach dem Krieg
eingesteckt hät . Sehen Sie , das Ost -

problem . . . “
Magrelll machte eine abwehrende Hand -

bewegung . Aus dem Osten war die Relor -

matlon gekommen , und damit hatte alles

Unhell in der Welt angefangen , Das War

alles , was er vom Ostproblem wußte — falls

er es wulſte ,

Hr nahm noch elne Zigarette aus Pinos

tui , „gſedenkalls sind Sie jetzt also Pole ,

Sbanor Martisen ? “

„ Dann säge ich nicht hier vor Ihnen . “

„ Sehr deutsch sehen Sle Ubrigens nicht

aus . “

Nlesen . “
alle Deutsche sind strohblonde

kerner bereit gefunden , mit der Bundes -

stand notwendig
Zeche sei stillgelegt worden . Im Durchschnitt
genommen seien im Kohlenbergbau seit An -

fang Mär nur insgesamt acht Feierschichten

je Arbeiter eingelegt worden , „ Vor allem
jedoch nehme ich an , daß sich die inzwi -
schen eingetfetene Belebung im Absatz der
eisenschaffenden Industrie und die damit

zusammenhängende Produktionssteigerung
in der Stahlindustrie auch weiterhin gün -

Die SPD zum Pfleiderer - Plan
Ollenhauer lehnt Beteiligung an „ Privataktionen “ ab

stand . „ Die CDU / CSU - Fraktion steht unbe -
irrt zu der seit 1949 3 Auhenpolitik “ ,
heißt es in der nach einer Fraktionssitzung
bekanntgegebenen Entschließung .

BHE : Diplomatische Beziehungen
zu Moskau Sache der Regierung
Bonn , 19. Mal ( dpa ) , Die Bundestagsfrak -

tion des BHE vertrat am Dlenstag in Bonn
die Auffassung , daß der Bundesrepublik das
Recht zustehen müsse , im Zuge der Norma -
lisierung zwischenstaatlicher Beziehungen zu
gegebener Zeit auch über die Frage ihrer

diplomatischen Vertretung bei der Sowiet -
union zu entscheiden . Das würde die Stel -

lung des deutschen Volkes zur freien Welt
nicht berühren . Es sel aber nicht die Auf -

gabe einzelner Abgeordneter oder Parteien ,
von sich aus diplomatische Aktionen zu

starten , die der Bundesregierung vorbehal -
ten selen .

„ Weg nach Moskau führt über Pankow “

Berlin , 19. Mai . ( dpa ) Der Präsident der

Sowietzonenvolkskammer , Johannes Dieck -

mann , erklärte am Montag auf einer LDP -
Konferenz , für die Bundesrepublik liege auf
dem Wege nach Moskau und Peking die DDR .
Das dürfe nicht übersehen werden , Nach
einem Bericht des Organs der Sowietzonen -
LDP „ Der Morgen “ erwähnte Dieckmann die
Aeußerungen der FDP - Politiker Dr . Dehler
und Dr . Pfleiderer über die Anknüpfung von

Rässentrennung in den öffentlichen Schulen

Beziehungen Bonns mit Moskau und Peking .

atte bei der Begründung des einstimmig

getüllten Urteils erklärt , daß die Erziehungs -

stätten allen Staatsbürgern in gleicher Weise

zugänglich sein müßten .
Die Rassengleſchheit ist eine der For -

Herungen , über die seit Jahren die Meinun -

en der Politiker quer durch die einzelnen

Obersten Clerichtes hat die osetgebe

Kampfes um die Rassengleichheit in den
Schulen enthoben . f

Durch den Gerichtsentscheid ist es jetzt
aber nicht ausgeschlossen , dan die Süd -
staatler mehr denn je auf das Recht ihrer

eigenen Gesetzgebung in Rassenfragen pochen
werden . Das Oberste amerikanische Gericht
hat jedoch schon für den Herbst weitere Ent -

scheidungen über die Rassentrennung an -

gekündigt und die betroffenen Staaten auf -

gefordert , mre Stellungnahmen dazu abzu -

geben . Erst nach diesen Entscheidungen
Wird das Urteil über die Rassentrennung in
den Schulen für alle Bundesstaaten rechts -
verbindlich sein .

Dadurch werden die gegenwärtigen Ge -
setze der Südstaaten über die Rassentrennung
vorerst noch wirksam bleiben und es ist sehr

wahrscheinlich , daß die Rassentrennung in

einigen Südstaaten noch für Jahre das Zu -

stimmen wird .

Rassentrennung in Südafrika

Kapstadt ( Südafrika ) , 19, Mal . ( UP) Beide
Häuser des südafrikanischen Parlaments er -

müchtigten am Dienstag in einer gemein -
samen Sitzung den südafrikanischen Pre -

stig enwickeln und zu erhöhten Abrufen
von Kohle und Koks führen wird . “

Zu den Gesetzentwürken für die Neu -

ordnung des Verkehrs sagte Aden -
aer : „ Ich halte es für unbedingt notwen -

dig , daß wir alles tun , damit diese Gesetze ,
wenn auch mit gewissen Anderungen — das
Wird sich finden — möglichst bald in Kraft tre -
ten . “ Ee sei dringend notwendig , daß etwas

Durchgreifendes geschehe , denn wenn die
Dinge weitertreibhen , würden die Strahen in
wenigen Jahren vollkommen verstopft und
jeder Verkehr auf den Straßen fast unmög -
lich werden , Auch der Fußgänger habe
ein Recht die Straßen zu benützen . „ Ich
möchte in diesem Gespräch “ , so sagte der
Bundeskanzler , „ an alle diejenigen , die
Autofahrer , auch an die Motorradfahrer ,
insbesondere an die Lastkraftwagen - Führer ,
die dringende Bitte richten , Rücksicht
zu nehmen auf Leib und Leben der
Fußgänger . “

Kurz Noſierſ
Alfred Börner , der Leiter der Abteilung

„ Oeffentliche Angelegenheiten “ bei der US -
Hochkommission , wird Deutschland nach

neunjähriger Tätigkeit im amerikanischen
Informationsdienst verlassen , um eine Stelle
als Lehrer an der Kriegsakademie in Wash -

ungton anzutreten . Börner war vielen deut -
schen Rundfunkhörern durch seine regel -

mäßigen politischen Kommentare bekannt .

Der schwedische Auflenminister Oesten
Unden teilte dem Parlament mit , daß
Schweden „ nicht beabsichtigt , normale diplo -
matische Beziehungen zu Ost - Deutschland
aufzunehmen “ ,

Unter dem Motto : „ Unsere Heimat für
Furopa “ veranstaltet die sudetendeutsche
Landsmannschaft an Pfingsten in der baye -
rischen Landeshauptstadt ihr jährliches
Preffen , 500 000 Gäste aus allen Ländern
der Bundesrepublik werden erwartet .

Das Oberste Komitee zur Befreiung Li -
tauens hat Minister Dr . P. Karvelis zum
Delegierten bei der deutschen Bundesregie -
rung ernannt . Wie vom Auswärtigen Amt

verlautet , haben das Auswärtige Amt und
das Bundesinnen ministerium die baltischen
Staaten in der bisherigen Verwaltungspraxis
als im Rechtssinne weiterbestehend ange -
gehen und dementsprechend Litauer , Esten
und Letten als solche und nicht als Sowjet -
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mit einem Schlag des langen und heftigen

bürger behandelt .

Weltweites Echo einer US - Gerichtsentscheidung
Zur Frage einer gemeinsamen Erziehung von weißen und farbigen Kindern

mierminister Danjiel Malan , einen neuen
Gesetzentwurf vorzulegen , nach dem Misch -

linge ihre Stimme nur auf von den weißen

getrennten Wahllisten abgeben dürfen .
Der Gesetzentwurf soll das im Jahr 1951

von beiden Häusern des Parlaments ange -
nommene Gesetz über die getrennte Stimm -

abgabe der Migchlingsbevölkerung wieder in

Kraft setzen , das im vergangenen Jahr vom

Obersten Gerichtshof des Landes “als ver -
kassungswidrig erklärt worden war . .

Indien felert Buddha

Neu - Delhi , 19. Mal , ( dpa ) Buddhas 2500 .

Geburtstag wurde in Indien feierlich began -

sammenleben der Bürger der Südstaaten be -

gen . In Neu - Delhi veranstaltete die Maka -
bodhi - Gesellschaft eine öffentliche Feier , an
der Minister , Diplomaten und viele Promi -

nente teilnahmen , Der deutsche Botschafter
in Indien , Professor Ernst - Wilhelm Meyer ,
betonte in einer Rede den weltweiten eini -

genden Einfluß von Buddhas Lehren . Ihre
Toleranz und ihre Ablehnung geistiger
„ Kirchturmspolitik “ hätten internationalen
Charakter , und ihre Befolgung könne dazu

beitragen , Menschen und Völker zusammen -
züUbringen und den internationalen Frieden
zu fördern .

Nehru fordert UNO - Sitz

für Rotchina

Neu Delhi , 19. Mai , ( dpa ) Der indische

Ministerpräsident Nehru sagte am Diens -

tag , solange die chinesische Volksrepublik
keinen Sitz in der UNO erhalte , werde

„ Ständig Unruhe in Asien und in anderen
Gebieten herrschen “ .

Er schob mir die Papiere wieder zu . Sein

Gesicht war leicht verärgert . Ein Dienst -

gesicht . „ Gestern abend wollten Sie also mit

der Signorina in ein Konzert gehen ? “

„ Ich muß Sie enttäuschen , Herr Kommis -

sar . Ich bin völlig unmustkalisch . Außer -
dem war ich anderweltig verabredet . “

„ Man darf erfahren , mit wem ? “

„ Sie dürfen . Mit einer Daune . Interesslert
Sle der Name ? “

„ Aber Signore , dies ist kein Verhör . “ Es

Klang ein wenig beleidigt . „ Unsere Nach -

korschung hat zwar amtlichen Charakter ,
aber sle ist nur die Übliche Routine - Arbeit .
Wir suchen keinen Mörder . Alle Indizien
deuten auf Selbstmord — vorläufig jeden -
falls . Sie Waren also mit jener Dame zu -
armen , Von bis ? “

„ Sle holte mich um sechs in Bagnolt ab .

Um Mitternacht verabschiedete ich mich von

mr am Hotel Excelslor . “

„ Um Mitternacht . Was taten Sle dann ? “

„ Ich ging schlafen . “

„ Hm. Nach Aussage der Nachbarn im Vico

Sorlano ist der tödliche Schuß etwa eine

Stunde nach Mitternacht abgegeben worden ,
Ich dart Sie deshalb Wohl bitten . “

„ Se möchten meln Zubettgehen etwas

aus thrlicher geschildert haben , Herr Kom -
missar ? Mit Vergnügen . Vom Hotel Excel -

sor ging uch zur Bus - Haltestelle und fuhr

mit einem 129er nach Bagnolſ , Ich ging ixus

Hotel und flel in mein Bett . Zeugen dafür

habe lch keine , Ein miserables Allhl , zugege -
ben . “

Pino rauchte angestrengt seine Zigarette ,
doch lch spürte , wle er mich aus den Augen -
Winkeln beobachtete .

„ Warum kuhren
Wagen nach Hause ? “

„ Well er in Reparatur War , Herr Kom -
Imiesgar . “

Se nicht in Ihrem

„ Aber heute luft er wleder brav ? “

„ Ich holte ihn heute früh zurück , Er war
in der Reparaturwerbestatt Toleattli . Die
Leute haben Telephon . “

Magrelll wehrte ab . „ Es besteht kein

Grund , Ihnen nicht zu glauben , Signore .
Unser täglicher Kram besteht nun mal aus

Fragen , endlosen Fragen . , Sie gestatten noch
eine ? Wann sahen Sie die Stignorina Alagna
zum letzten Male ? “

„ Vor acht Pagen . Meim Chef , Don Borda ,

gab elne kleine Gesellschaft . Signor Alagna
War verreist , und da es spät wurde , bat mich

Don Bord , die Signorima in meinem Wagen
nach Hause ins Vico Sorlano zu fahren . “

„ Danach sprachen Sie die Signorina nicht
mehr ? “

Ich verbarg meim Lächeln nicht . Hatte dle
Pollzel noch nicht spützbekommen , Was schon
Halb Neapel wußte ?

„ Die Signorina riet mich gestern in Bag -
moll an , Ob wir uns strätten ? Dazu hatten
WIr lceinem Grund . Ste bat mich , sogleich zu
hr zu kommen . Etwas Furchtbares sel pas -
gew t . “

Magrellus Augenbrauen kletterten in die
Höhe , Er streiſte die Asche an der Tisch -
Küuite abb, „ So ? Was denn ? “

Ich forschte in Pimos Zügen . Er war der
geschwüätelgste Neapolitaner , doch jetzt be -
tätigte er sich als stummer Kettenraucher .
Seim Gesdcht blleb unbewegt , nichtssagend .

„ Mein Gespräch mit der Signorina wurde
leider unterbrochen , So erfuhr ich nicht , Was
Furchtbares passlert War . “

„ Und warum sind Sle micht gleich hin -
gekahren ? “

„ Ich war verabredet , Herr Kommissar .
Ich met der Signorima Marla , ihren Bruder
Akuruchen . “

„ Zu dumm , daß sch nicht zu Hause war “ ,
Abe imo schnell , Jetzt mach dch mir bittre
Vorwürte , daß ch mich ausgerechmet gestern
wenig um Marta kümmerte .

Fortsetzung folgt

e

—
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Entzwel und gebiete - tüch -
tig Wort ! Verein und leite
besserer Hort ! Goethe

MITTWOCH

18
MAI

Thomas Edward Lawrence
war ein Tatmensch und Ge -
lehrter , der als Kenner der
Arabischen Dialekte 1916 den
Aufstand der Wüstenstümme
organigterte , Der Zauber
der vielseitigen Persönlich -
keit des heute vor 109Jahren
verstorbenen Schriftstellers
spricht aus dem in dich -
terischer Sprache geschil -
derten „ Aufstand in der

Wüste “ ,

250 Studenten

studierten auf der Messe
Rund 250 Heidelberger Medizinstudenten

aus aller Welt , schwarze und weiße , verlegten
gestern das Kolleg auf die Frühjahrsmesse .
Sie unterzogen sich zusammen mit Professor
Schneider vom Physiologischen Institut
einem Versuch am eigenen Leib — nämlich
einer ebenso ernsthaften wie fröhlichen Fahrt
im Rotor . .

Diese neue Attraktion des Schausteller -
gewerbes , ein rasch kreisender Zylinder ,
funktioniert nach dem Prinzip der Fliehkraft .
Er verdoppelt , auf Touren gebracht , das Kör -
pergewicht der Mitfahrer und bannt sie fest
an die Wand , so daß sie meterhoch über dem
Boden , der sich während der Fahrt senkt ,
hängenbleiben . Erst wenn der Rotor seine Ge -
schwindigkeit drosselt , rutschen sie langsam
herunter .

Da keine deutsche Universität eine Flieh -
kKrafteinrichtung besitzt , an der man die Wir -
kung auf die Organe und das Gesamtbefin -
den ausprobieren könnte , ist die Wissen -
schaft gezwungen , auf die Messe zu gehen —
eine Notlösung , der sich gestern die Beteilig -
ten mit viel Humor unterzogen .

Taperlert wohnen - modern wohnen
Tapeten - Morath , Neidelberg , Kun- Ludwig - Strulle 4

Verspätet
. . aber doch noch trafen allen Erwartun -
gen entgegen die drei Eisheiligen — mit der
kalten Sophie im Gefolge — bei uns ein .
Bereits eingemottete Pelzmäntel kamen zu
neuen Ehren und in den Kohlenkellern hält
man derzeit Umschau nach letzten Resten ,
mit denen man dieser kühlen Invasion ent -
gegentreten kann .

Tödlicher Unfall auf der Autobahn
Auf der Autobahn zwischen Heidelberg

und Mannheim ereignete sich gestern gegen
7. 40 Uhr beim Kilometer 0,4 eln tödlicher
Unfall . Ein Motorroller war auf einen par -
kenden Pkw . aufgefahren . Der Motorroller -
fahrer wurde schwer verletzt , der 19 ührige
Soslusfahrer starb kurz nach seiner Ein -
lieferung in die Klinik .

Von einem Motorrad gestreift wurde
gestern abend eine Frau in der Brücken -
straße . Sie und der Fahrer stürzten und
zogen sich Verletzungen zu , die eine Ver -
bringung in die Chirurgische Klinik nötig
machten .

HEIDELRERG - STADT
Selte 3

Kleiner Vorschuß auf

künftige Bahnverbindungen
F - Zug „ Merkur “ hält in Heidelberg / Verbesserter Fahrplan

„ Bitte zurücktreten — Fernschnellzug „ Merkur “ nach Hamburg - Altona
fährt ein ! “ — Diese Lautsprecher - Durchsage wird vom kommenden Sonn -

tag an täglich um 12 . 54 Uhr im Heidelberger Hauptbahnhof zu hören sein .

Damit kann ein lang gehegter Wunsch wenigstens teilweise in Erfüllung
gehen . Die Deutsche Bundesbahn , die Heidelberg bisher immer auf die

Fertigstellung des neuen Durchgangsbahnhofs vertröstete , leistet mit dem

„ Merkur “ einen kleinen Vorschuß auf den besseren Anschluß an das

„ F- Zug - Netz “ . Aber auch für den Berufsverkehr und die Nahverbindun -

gen bringt der Sommer - Fahrplan erhebliche Veränderungen . Wenige Tage
vor dem „ neuen Start “ wollen wir deshalb das Kursbuch einmal unter die

Lupe nehmen :

Die Glanzstücke der Bundesbahn bleiben
natürlich die F - Züge , deren Fahrzeiten teil -
welse noch mehr verkürzt sind , deren Son -
derzuschlag allerdings auch von zwel auf vier
Mark erhöht wird . Das macht den „ Merkur “
noch bemerkenswerter , der mit seinen
schmucken blauen Wagen ( mit Schreibabteil )
auf der Strecke Stuttgart — Heidelberg -

Frankfurt — Köln — Münster — Hamburg
quer durch die Bundesrepublik „ rasen “ wird .
Für diesen Zug , der um 13 . 00 Uhr Heidelberg
verläßt , nach vier Stunden in Köln und um
22 . 59 Uhr in Hamburg ist , werden im Bahn -
hof erstmals nach dem Kriege auch wieder
Platzkarten ausgegeben . In der Gegenrich -
tung wird der „ Merkur “ um 16 . 56 in Heidel -

berg sein . Auch das „ Münchner Kindl “ , der
zwischen Frankfurt und München verkeh -
rende Fernschnelltriebwagen , wird weiterhin
Heidelberg anlaufen .

Die grofle internationale Verbindung be -
hielt Heidelberg mit dem Italien - Skandina -
vien - Expreß Rom — Kopenhagen , der durch
das Hanauer Unglück vor kurzem noch in
aller Munde war . Aber auch im internatio -
nalen Verkehr ist ein „ Zugang “ zu verzeich -
nen : Der wesentlich erweiterte D 169 wird
als „ Steiermark - Expreßg “ auf der Strecke
Graz — Salzburg — München — Köln über
Heidelberg verkehren . Das „ Bonbon “ unter
den F - Zügen aber erhielt Mannheim mit dem

„ Komet “ , dem Schlafwagen - Gliedertriebzug “ ,
der in einer Nacht die 908 Kilometer zwischen
Hamburg und Basel zurücklegt .

Veränderungen im Berufsverkehr

Die Devise , die den Fahrplanreformen zu
Grunde liegt , heißt in diesem Sommer mehr
denn je : „ Alles für den Reisenden der dritten
Klasse ! “ In erster Linie wurde der Versuch
gemacht , den Berufsverkehr schneller und

bequemer abzuwickeln . Das Hauptkenn -
zeichen dieser Bestrebungen ist der wesent -
liche Ausbau des Eilzugnetzes unter gleich -
zeitigem Wegfall des Eilzugzuschlags . Nur
einige besonders langstreckige Eilzüge fndet
man in D- Züge umgewandelt , die jetzt einen
einheitlichen Zuschlag von zwei Mark auf
allen Strecken nötig machen . Die „ Städte -
züge “ kehlen natürlich im meuen Fahrplan⸗ alljähriien mr Maisingen im Schloghof .
bild, denn sie Wurden dem ahmehin zuschlagKurrende - singen und Instrumental -
krelen Eilzug - Netz eingegliedert . Diese Ell -
züge aber werden auf den vier wichtigsten
Heidelberger Ausfallstrecken nach Mannheim ,
Karlsruhe , Frankfurt und Neckarelz für den
Berufsverkehr eine wesentliche Verbesse -

rung darstellen , zumal sie auch in der dritten
Klasse weitgehend mit gepolsterten Wagen
befahren werden .

„ Nahschnellverkehr “ Richtung Frankfurt

Neben den Eilzügen dürfte vor allem auf
der „ Main - Neckar - Strecke “ Heidelberg —
Frankfurt das System des Nahschnellverkehrs
dem Berufsverkehr Vorteile bringen , Diese

„ N- Züge “ stellen für unseren Raum ein No -

vum dar . Sie bestehen aus völlig umgebauten
Personenzug - Wagen , die gepolstert sind und

Durchgänge zwischen den einzelnen Wagen
haben . Ein N- Zug von Heidelberg nach Frank -

furt wird bis Darmstadt Überall halten , von
dort aus aber ohne Halt durchfahren . Durch

größere Geschwindigkeiten bedeutet das ins -

gesamt eine Fahrzeitersparnis von knapp
einer Stunde . Man darf auf die praktische
Bewährung dieses Nahschnellverkehrs um

Frankfurt wohl gespannt sein . Mit einer „ in -
neren “ und einer „ äußeren “ Zone ( an deren
Grenze auch Heidelberg liegt ) ist er nach dem

System des Zugverkehrs um London an -
geordnet .

Odenwald jetzt ganz zuschlagfrei

An den Fahrkartenschaltern im gesamten
Odenwald werden Zuschlagkarten vom kom -
menden Sonntag an nicht mehr gefragt sein .
Trotzdem bleibt das Neckartal gut mit Hei -
delberg und Mannheim verbunden , denn
allein acht der zuschlagfreien Eilzugpaare
verkehren auf der Strecke Heidelberg —
Neckarelz und von hier aus weiter nach Heil -
bronn — Stuttgart und nach Würzburg . Hinzu
kommen zwei Eilzugpaare , die über Sins -
heim nach Stuttgart fahren . Die Fahrzeiten
der Personenzüge blieben weitgehend er -
halten oder erfuhren kleinere Zeiteinsparun -
gen .

Besonders bemerkenswert sind die Ver -
besserungen der Verkehrsverbindung zwi -
schen Heidelberg und Schönau , da ausschließ -
lich Schienen - Omnibusse eingesetzt werden .
Außerdem fahren jetzt fünf Züge mehr als
bisher nach Schönau und das Umsteigen in
Neckarsteinach bleibt ebenfalls in fünf Fäl -
len erspart .

Hoffentlich bewährt sich der neue Fahr -
plan nun auch in der Praxis des Alltags . Viel -
leicht hilft er auch , eben diesen Alltag des
berufstätigen Menschen etwas erfreulicher zu
gestalten . U. W.

Mai - Singen im Schlofhof

Am kommenden Sonntag um 20 Uhr ver -
angtaltet die Evang . Studentengemeinde wie

wechseln ab mit einem offenen Singen , an
dem sich alle beteiligen können . Wer Freude
am Singen alter und neuer Volkslieder hat ,
ist herzlich eingeladen .

Eine Freigabe
zine Bäckerei mit Bäckerwohnung in der

Lutherstraße 44 wird als 14. Grundstück in
diesem Jahr am 20. Mali vom amerikanischen
Hauptquartier freigegeben werden . Diese
Freigabe erfolgt gemäß den Richtlinien , nach
denen möglichst viele beschlagnahmte Grund -
stücke freigegeben werden sollen .

Der automatische Detektiv wurde vorgeführt
Im Amerikahaus : Versuch mit dem vielumstrittenen Lügendetektor / I

Immer wieder be -
schäftigt sich die Of -
kentlichkeit mit dem
Problem des Lügen -
detektors . Durch ein
Urteil des Bundes -
gerichtshofes wurde
Kürzlich noch einmal
bestätigt , daß die
Benutzung dieses
Geräts für deutsche
Dienststellen nicht
statthaft ist . Die
amerikanische Poli -
zel verwendet je -
doch den Detektor
und soweit deutsche

Staatsangehörige
Straftaten in bezug
auf amerikanisches
Leben oder Higen -
tum verüben , auch
an Deutschen . Unser
Interesse galt daher
einer Veranstaltung
des Amerika - Hau -
ges , in der dieser
Apparat vorgeführt
wurde . Allerdings
kam dabel fast nur
dle technische Seite
des Problems zur
Sprache .

Aus einem par -
kenden amerikani -
schen Kraftwagen
Wird eine Leica ent -
Wendet . Die deut -
dche Polizei verhaf -
tet etwa ein Dut -
zend verdächtiger
Personen , Nach ih -
rer Uberstellung an
dle amerikanische Kriminalpolizei setzt diese
als Vernehmungsmittel den „ Lügendetek⸗
tor ( amtlich als „ Polygraph “ bezeichnet ) ein .
Schon nach kurzer zeit können die Un -

schuldigen , ohne daß bereits der Täter ge -
kunden wäre , entlassen Werden .

Das klingt zunächst verblüffend , gehelm -
nisvoll ! Was aber steckt Wirklich dahinter ?

Beamte des „ Pollgraphen - Centers “ von
der Mannheimer Elb waren in das Heidel -

berger Amerika - Haus gekommen und hat -

ten das Gerät aufgebaut : ein rechteckiger

Kasten in der Größe elnes Radloapparates
stand da in der Mitte des Raumes , an die

S0 91 zt sich im Lügendeteſetor Aufn . Lebeek

elektrische angeschlossen und anLeitung
der Oberfläche mit geheimnisvollen Knöpfen
und Schaltern versehen .

Doch bald löste sich das Rätsel : der „ Lü -
gendetektor “ igt kein Apparat , der klingelt
oder andere Zeichen gibt , wenn jemand
lügt , sondern lediglich die Kombination geit

langem bekannter medizinischer Unter -

guchungsmittel : da ist zunächst der At -

mungsschlauch , der auch beim Wlektrokar -

diogramm ( Kc ) angewandt Wird . Er wird

um die Brust gelegt und registriert regel -
mühiges oder bei Aufregung unregelmügiges
Atmen , Dann gibt es die Hand - Anode oder

n Deutschland nicht statthaft

den Galvanograph , der nach dem galvano -
elektrischen Prinzip den Widerstand der Haut
mißt , der sich bei psychologischen Erregungen
verändert . In solchen Momenten öffnen sich
die Poren der Haut und eine größere Schweiß
absonderung zeichnet automatisch auf dem
Diagramm ab . Schlieglich wird eine Blut -
druckmanschette am Oberarm angelegt , die
den Blutdruck und damit den Herz - und
Pulsschlag feststellt . qede Anderung im kör -
perlich - seelischen Befinden auf Grund einer
Lüge kommt somit an den Tag , behaupten
dle amerikanischen Polizisten .

Im Fall des Leica - Diebstahls hatte man
den Verhafteten eine lange Liste verschie -
dener Gegenstände vorgelesen und sie je -
desmal gefragt , ob sie diese gestohlen hät -
ten . Da die unschuldig Inhaftierten nicht
wußten , Was gestohlen worden war , reagier -
ten sie bel allen Fragen gleich , der Schul -
dige jedoch hätte bei der Nennung des ge -
stohlenen Gegenstandes trotz seiner vernei -
nenden Antwort anders reagiert . Beispiele
für die Wirksamkeit des Detektors wurden
auch an diesem Abend gegeben . Ein junges
Mädchen ( siehe unser Bild ) schrieb sechs
Mädchennamen auf einen Zettel , unter de -
nen sich auch der Name ihrer Mutter be -
fand . Der Beamte , der weder das Mädchen
noch seine Mutter kannte , verlas die sechs
Namen und fragte jedesmal , ob dies der
Name seiner Mutter gel . Immer antwortete
es mit „ nein “ und doch konnte der Beamte
ihm am Ende des Tests den richtigen Namen
nennen . Schnelleres Atmen , größere Schwein
übgonderung und unregelmügiger Herzschlag
hatten das Mädchen im Moment der „ Lüge “
verraten .

Die Beamten betonten ausdrücklich , daß
niemand gezwungen werden könne , sich die -
ger Untersuchung zu unterziehen . Auf einem
vorgedruckten Formular müsse jeder Unter -
guchungshüktling unter Zeugen sein schrift -
Uches Ninverständnis mit einem Test durch

den „ Lügendetektor “ erklären . Auch würde
das Untersuchungsergebnis vor amerikant -
schen Gerichten nie als Beweismittel benutzt
werden .

In einer Diskussion betonte der Chet der
Mannheimer Kriminalpolizei , Pol . - Rat RIle⸗
ter , dall der Haupteftekt des „ Lügen⸗
detektors “ in der raschen Ausscheidung der

Unschuldigen läge , Die Benutzung des De -
tektors sel jedoch für deutsche Dienststellen
auch dann untersagt , wenn sich jemand frei -
Willig auf diese Weise untersuchen lassen

Wollte . lu

Usik

Ubers Jahr werden kier eine Zuge mehr fa hren , denn wenn der Sommerfahrplan 1955

uin Kraft tritt , wird hier die Verbindungs straße zum neuen Bahnhof gebaut werden
Aufn . Speok

Mostar auf „Welle Lang“
Thema : Wiederaufnahme / Gespräch mit Dr . Schwander - Heidelberg

In der Sendereihe des Süddeutschen Rund -
funks : „ Was haben Sie auf dem Herzen ? “
unterhielt sich am vergangenen Donnerstag
der bekannte Journalist Hermann Mostar
mit dem Heidelberger Rechtsanwalt Dr .
Schwander über Probleme des gericht -
lichen Wiederaufnahmeverfahrens in Straf -
sachen und über die Rechtsmittel der Beru -
kung und der Ravislon l

Ausgangspunkt der volkstümlich gehalte -
nen Diskussion war der bekannte Mordfall
„ Lang “ , der im vorigen Jahr in Heidelberg
in einem Wiederaufnahmeverfahren zum
Freispruch des zu lebenslänglichem Zucht -
haus Verurteilten geführt hat . Dr . Schwan -
der umrigß vom Standpunkt des geltenden
Rechts aus die Voraussetzungen eines Wie -
deraufnahmeverfahrens . Er hob dabei beson -
ders die strengen Anforderungen des Ge -
setzes hervor , wonach u. a. nur bei Vorliegen
neuer Tatsachen und Beweismittel , die
weder dem Gericht , noch dem Verurteilten
vorher bekannt Waren , die Wiederaufnahme
zulässig ist . Demgegenüber plädierte Her -
mann Mostar „ avantgardistisch “ für eine
lockere Ausgestaltung dieses Rechtsinstitutes .
Denn das Recht dürfte nicht seinem Prestige ,
sondern einzig und allein der Wahrheit die -
nen . Er verwies dabei auf das österreichische
Recht , wonach dem Obersten Gerichtshof die

Befugnis zustehe , jedes Urteil aufzuheben ,
wenn es aus irgendwelchen Gründen nicht

haltbar erscheine . N

Beide Diskussionsteilnehmer waren sich

einig , daß es wünschenswert wäre , wenn
nicht das erkennende Gericht über einen

Wiederaufnahmeantrag bezüglich seines

eigenen Urteils entscheidet , sondern ein

„ neutrales “ Gericht darüber befindet . Mostar
hielt es ferner für unberechtigt und gefähr -
lich , daß einem Verurteilten , der vor der
Großen Strafkammer oder dem Schwurge -
richt stand , nur das Rechtsmittel der Revi -
sion gegen das Urteil zusteht , während der

„ kleine Rechtsbrecher “ meist Berufung und
dann noch die Revision zur Verfügung hat .

Demgegenüber „ verteidigte “ Dr . Schwan -
der das Gesetz , wobei er darauf hinwies , dal
die höheren Gerichte kraft ihrer stärkeren
Besetzung eine größere Gewähr für eine ob -

jektiv richtige Rechtsfindung bleten .
Weder dem Laien , noch dem Juristen

konnte diese Diskussion — in Anbetracht der
Kürze der Zeit — Wesentliches vermitteln .
Sie blieb dem Lajen gegenüber in Andeutun -
gen über sachlich interessierende Fragen
stecken und verwies schließlich auf den Bei -
stand eines Anwalts . Für den Juristen warf
sie in knappen Zügen Probleme auf , die in -
soweit bereits Gemeingut der Rechtswissen -
schaft geworden sind . Fis .

In memoriam Adolf Schmitthenner
Zum 100 . Geburtstag des Autors „ Das deutsche Herz “

Der Dichterpfarrer Adolf Sctunitthenner
wurde am 24. Mai 1854 in Neckarbischofs -
heim geboren . Er war seit 1893 in Heidel -

berg als Stadtpfarrer ( Heiliggeist - , Provi -

denz - und Christuskirche ) sowie als Lehrer

am Predigerseminar der Universität tätig .
Bekannt als bedeutender Dichter wurde er
in ganz Deutschland durch seine Romane

„ Psyche “ ( 1891 ) , „ Leonie “ ( 1889 ) , „ Das deut -
sche Herz “ ( 1908 ) , „ Das Tagebuch meines

Urgrohvaters “ ( 1908 ) und mehrere Novellen ,
Märchen u. a.

Der Heidelberger Heimatverein „ Badische
Heimat “ felert den 100. Geburtstag des Dich -
ters durch eine Veranstaltung am 24. Mai ,
abends 8. 15 Uhr , im Gartensaal des Kur -

Pfälzischen Museums . Es sprechen Pfarrer
A. D. Heinrich Schmitthenner ( ein Vetter des
Helmatdichters ) über das Leben und Pro -
fessor Dr . Hünnerkopf über die Werke
Adolf Schmitthenners . ,

Handschuhsheim im Bild

Der Stadtteilsverein Handschuhsheim ver -
angtaltet am Donnerstagabend 20 . 30 Uhr im
Bachlenz - Filmtheater einen Lichtbildervor -
trag . Es werden Farbdlaaufnahmen von
Handschuhsheim und seiner näheren Um -
gebung gezeigt , ferner Aufnahmen aus den
letzten 50 Jahren . Das Programm ist sehr
reichhaltig und nicht nur für die Hand -
gchuhsheimer Bevölkerung interessant , Zu
den Bildern wird eine kurze Erläuterung ge -
geben .

Polidor - Konzert in der Stadthalle

Am Montag , 24. Mal , 20 Uhr , wird in der
Stadthalle eines der beliebten Polidor - Kon -
zerte mit grober Besetzung beginnen . Man
Wird die Kapelle Kurt Bdelhagen sehen
und hören , kurz bevor sie ein Gastspiel in
Paris durchführt , eine Kapelle , von der man
schon schrieb , daß sie Europas beste Jazz -

Kapelle gel. Daneben treten Horst Wende ,
eln bekannter Vertreter Kulttvierter Panz - ⸗

musik , und Günther Scehnittjer , den
man aus den Fernsehsendungen kennt , auf .
Am Mikrophon wird Fritz Rad ant seines
Amtes walten . Veranstalter ist die Firma
Radio - Lambert .

Goldene Hochzeit in Wieblingen

Das Fest der goldenen Hochzeit feiern
heute die Eheleute Friedrich Engel und
Frau Marie , geb . Damm , in Wieblingen ,
Mannheimer Straße 274 . Sie begehen dieses
Fest in körperlicher und geistiger Frische
inmitten ihrer fünf Kinder , die alle in Wieb -
lingen verheiratet sind , und ihrer 18 Enkel -
Kinder . Zu der großen Zahl der Verwandten
mit ihren Angehörigen kommen heute noch
viele Bekannte aus der ganzen Gemeinde ,
die dem Jubelpaar herzlich gratulieren und
ihm einen noch langen und schönen Lebens -
abend wünschen werden .

Fassadenkletterei der Feuerwehr

Ueber eine Stunde lang mußte gestern
nachmittag die Ladenburger Straße gesperrt
und die Berufsfeuerwehr alarmiert werden .
Wieder einmal , „ Mädchen für alles “ , fuhr die
Berufsfeuerwehr zwel Feuerleitern an einem
Haus in die Höhe , das zwar nicht brannte ,
dessen Fassade aber bröckelte , Es hatten slch
einige Steine gelöst , flelen auf die Strahze ,
ohne dabei jemanden zu verletzen , Lockere
Gesteinsmassen der Fassade wurden von der
Berufsfeuerwehr abgehoben und nach unten
gebracht .

Bei den Schaustellern zu Gast

Walsenkinder und bedürktige Buben und
Mädchen dürten sich heute nachmittag von
14 Uhr an nach Herzenslust auf der Messe
tummeln , dürten Achterbahn und Karussell
fahren und dazu bekommt jeder noch ein
belegtes Brötchen , Fiswaffeln , Zuckertüten
und einen Luftballon , Ee sind etwa 300 Kin
der , die , wie ſedes Jahr , bei den Schaustellern
zu Gast sind .
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Wie ist die heutige Jugend ?
Gespräche der Arbeitsgruppe für ev . Füdagogik

Die evangelische Erzleherschaft Heidel -
bergs hatte sich am Donnerstagabend im
evangelischen Gemeindehaus Neuenheim
versammelt , um nach dem Beispiel zahlrei -
cher anderer süddeutscher Städte eine „ Ar -
beitsgruppe der evangelischen Pädagogik “ zu
begründen , Prof . Dr . Leibrecht vom
Gymnasium stellte dazu einleitend fest , daß
in keiner Zeit bisher so viel über Pädago -
Ai geschrieben , gesprochen und diskutiert
worden sei wie in unseren Tagen , daß keine
Zeit aber auch so unpädagogisch gewesen
sel . Es miisge die Aufgabe der Gemeinschaft
der evangelischen Erzieher sein , im stillen
Gespräch von Mensch zu Mensch an den
grolen Aufgaben der heutigen Erziehungs -
probleme klärend mitzuarbeiten .

Mit einem außerordentlich interessanten
und kritischen Referat über die „ Situation
der heutigen Schuljugend “ eröffnete der Di -
rektor des Pädagogischen Instituts , Ober -
studiendirektor Dr . Kindt , dann eine Vor -
tragsreihe für diese Arbeitsgruppe . Dr .
Kindt stellte seine Ausführungen unter ver -
schiedene Gesichtspunkte , die die Situation
der heutigen Schuljugend nach seiner An -
sicht grundlegend gegenüber der der Ge -
neration vor etwa 50 Jahren gewandelt ha -
ben . Da ist zunächst die körperliche
Verfassung , die heute ein größeres Wachs -
tum der Jugend — um durchschnittlich
10 em — und damit auch ein früheres Ein -
getzen der Pubertät mit sich bringt . Das in
diesen Föller nicht immer gute Beispiel der
amerikanischen Erziehung führe , wie Dr .
Kindt sagte , zu ungesunden Ausschwelfun⸗
gen und könne letztlich die Jugendkrimina -
lität steigern .

Auch die Wandlungen im psychisch
geistigen Bereich gäben zu Besorgnis
Anlaß . Dr . Kindt verwies auf das erschrek -
kende Unwissen der Schüler etwa in der
heimatlichen Geographie .

An Wandlungen in sozialem Bereich
nannte Dr . Kindt die 2,6 Millionen Jugend -
liche umfassende Zahl der heimatvertrie -
benen Kinder und die 3 Millionen zählende
Kinderschar der Halbwaisen , die ohne Va -
ter aufwachsen müssen , Sei die Schule ein

rgatz für die hier fehlende Familienerzie -
ung und wenn ja , könne sie das Überhaupt

oder müsse sle sich für diese Aufgabe ver -
ndern , frug er . 5

Die technische Zivilisation habe
schließlich das ihrige getan : 30 sel das deut -
sche Volk heute kein lesendes Volk mehr .
Es wäre vielmehr auf dem Wege , nur noch
von kaleidoskopartigen Eindrücken zu leben .
Es fehle die Bereitschaft zu einem verinner -
lichten Denken und die Kraft zur Konzen -
tratlon . „ Heute sitzt die Jugend mit ent -
rücktem Blickt vor der Leinwand oder dem
Radio und das Resultat ist zwar ein großes
Rotleren der Phantasie , aber glelchzeltig ein

3 des Denkvermögens “ , sagte Dr .
N. *

Wie verhült sich der Erziehungsträger in
dieser völlig gewandelten Lage , die der Pä -
dagogike fast alle Ansatzpunkte geraubt hat ?
Der Redner lehnte das amerikanische Uni -
versal - Rezept ab , nach dem der Lehrer in
einer lürmenden Klasse etwa den Unterricht
einfach so lange abzubrechen und geduldig
zu Warten hat , bis die Kinder von selbst
ruhig werden . Er bezeichnete es als eine der
Aufgaben der evangelischen Erzieher kraft
ihrer großen Nüchternheit hier desilluslonſe -
reud zu wirken und ungeschminkct die Wahr -
heit zu sagen , wie es um den Menschen
heute stehe . Not tue eine Pädagogik der
Ordnungen !

Mit diesem Begriff wird sich die neuge -
gründete Arbeitsgruppe in ihren nüchsten
Zussmmenkünften beschäftigen . lu

Kopfsalat in Mengen
Während die Kdufer sich mit ihren Ein -

ledufen beeilten , um den verspdteten Eis -
heiligen zu entgehen , mußten die Verldufer
tapfer aushalten bei Salat und Spargel ,
Eiern , Zitronen , Tomatenpflanzen und Blu -
men . Der plötzliche Rulchfall des Mai in die
schlechten Sitten seines Vorgängermonats
verhinderte zwar besondere Uberraschun -
gen , etwa auf dem Gebiet des Frühobstes ,
aber was einmal im Wachsen begriffen ist ,
laßt sich auch von ein paar unfreundlichen
Tagen nicht abhalten .

Stehe den Kopfsalat , der sich in großen
Mengen nicht nur in die gesamte Bundes -
republi , sondern auch auf den Heidelberger
Wochen marlet „ ergoß “ , zu Preisen , die inn
den Hausfrauen schon ſeaufenswert erschei -
nen ließen . Die Spargel dagegen waren zwar
nieht gutemaàßig , leider aber preismüùßig eine
leine Vnttàuschung , wurden aber trotzdem
gut geſcauft , die Spargelzeit ist halt so Kurz !

Noch einem „ Gemulse “ aber scheint der
Mai prͤchtig zu betommen , den Rettichen ,
Weiß und beräftig türmen bie sieh zu hohen
Bergen und wurden gegen Mayletende im -
mer preiswerter feilgeboten . Zitronen und
Bananen standen auf der Obstseite hoch in
der Kdufergunst , den Apfelsinen scheint

WIR GRATULIERENI
70 Jahre alt . Nachträglich und darum nicht

minder herzlich gratulieren wir Telegrafen -
Werkmeister a. D. , Karl Wyrich , Obere
Neckarstraße 27, der gestern das 70. Lebens -
jahr vollendete . Wir wünschen ihm auch wei -
terhin einen gesunden Lebensabend .

Seinen 70. Geburtstag feiert heute Herr Karl
Betzmann , Blexverleger , Bergheimer Str .
Nr . 184a . Herzlichen Glückwunsch !

*
Volkshochschule . Dr . Günter Schulz spricht

heute , Mittwoch , um 20 Uhr , im Gartensaal
des Kurpfälzischen Museums über Hendrik de
Man „ Gegen den Strom “ .

Verein Kurpfalz . Heute Mittwoch , 20 Uhr ,
im „ Fuchsbau “ Kurpfalz - Abend mit Neuwahl
des Vorsitzenden , mit Vortrag Pfälzer Ge -
dichte durch die Mitglieder Dr . Neumann und
Stadtrat Dietrich und gemeinsamer Gesang
von Pfälzer Volksliedern .

SPD Heidelberg . Am kommenden Donners -

eee nur: notiert

man ob der fortgeschrittenen Jahreszeit
nicht mehr allau viel zuzutrauen , die Apfel
werden allmahlich rarer .

Großes Interesse fanden auch diesmal
wieder die Pflanzen , für den Ziergarten
oder den nütslichen Gartenteil , wie beson -
ders der Verkauf der erstmals angebotenen ,
gut entwielcelten Tomatenpflangzen bewies .
Blumen gab es wieder in reicher Auswahl .

Und die Preise : Kopfsalat von 25 Pfennig
an , Spargel von 80 ( Suppenspargel ) bis 1,60
( Prachtegemplare ) , guter Durchschnitt 1,30
bis 1,40 , Rettiche pro Bund 20 , für drei Bund
50, Rhabarber 16 je Pfund , ausländische To -
maten je nach Größe das Pfund zu 70 oder
das halbe Pfund 30. Mea

Bessere Wege auf dem Dilsberg
Mit besonderer Sorgfalt und Energie wid -

met sich die Gemeindeverwaltung von Pils -
berg zur Zeit der Instandsetzung und Ver -
besserung der Gemeindewege . Vor allem dem
Sportplatz , dem Friedhof und dem Bergkegel
kommt dies zugute : sie können jetzt auf be -
quemen Wegen erreicht werden . Zum Blu -
menstrich soll ebenfalls ein gut grundierter
Weg angelegt werden , womit ein dchon lange
gehegter Wunsch der Bevölkerung in Erfül -
lung geht . 5

tag , 20 Mal , um 19 Uhr , findet im Saale des
Gewerkschaftshauses eine Sitzung des erwei -
terten Vorstandes mit den Parteitagsdelegier -
ten statt . Tagesordnung : Beratung der vorlie -
genden Anträge .

Spb Altstadt . Die Teilnehmer an der Auto -
busfahrt nach Tirol treffen sich am kommen -
den Donnerstag , um 20 Uhr , in der Insel -
brauerei Fehmann ) , Plöckc , zu einer Aus -
sprache . Dabei können noch einige Teilnehmer
angenommen werden . Meldungen auch im Par -
telbüro , Riedstraße 2.

Hausbesitzerversammlung . Am Donnerstag ,
20. Mai , 20 Uhr , findet im „ Westhof “ eine Haus -
besitzerversammlung statt , bei der die Ein -
kommensteuererklärung 1953 erläutert wird .
Vordrucke mitbringen ! Ferner wird über die
Wiederherstellung der Wirtschaftlichkeit des
Privaten Haus - und Grundbesitzes referiert .

„ Ferlen einmal anders “ , Heute Filmvortrag
im Hörsaal 18 der Neuen Unlversität . Beginn :
20. 00 Uhr .

Wieder ein 2- Millionen - Haushalt in Wiesloch
Heute abend befaßt sich der Wieslocher Gemeinderat mit dem Haushaltsplan

Der Wieslocher Gemeinderat hat
heute abend über einen Haus -

haltsplan zu beschliefen , der wie -
derum wie im Vorjahre über der

2 - Millionengrenze liegt . Der or -
dentliche Haushaltsplan ist mit
2 141 580 DM , der außerordent -
liche Haushaltsplan mit 768 750
D - Mark ausgeglichen . Der neue

Haushaltsplan bezeugt , daß die
Stadt Wiesloch auf einer soliden
wirtschaftlichen Grundlage ruht .

Der Haushaltsplan der Stadt Wiesloch für
1954 ist , äußerlich betrachtet , eine 154 Seiten
starke Broschüre , die der Finanz - und Ver -
waltungsausschuß in monatelanger Arbeit
zusammen mit der Stadtkasse erstellt hat .
Im vorigen Jahre sah der erste aufgestellte
Etat im ordentlichen Haushaltsplan 2 013 980
DM in Einnahmen und Ausgaben vor , dem
zwel Nachtragshaushalte von 153 600 und
210 47/0 DM im Laufe des Jahres 1953 folgten ,
so daß der Gesamtetat für 1953 die Summe
von 2 377980 DM erreichte . Das war der
höchste Etat in der Stadtgeschichte Wies
lochs , wenn man die Inflationsjahre mit
ihren nicht vergleichbaren Zählen ausnimmt .
Gegenüber diesem Gesamtetat von 1953 ist
der erste Voranschlag für 1954 um 236 400

Freundliche Mahnung
Eine psychologisch gut eingefädelte Ver -

kehrserziehung führt die Verkehrsabtellung d
der Stadtverwaltung zusammen mit unserer
Polizei in dieser Woche durch . Sind es sonst
meistens die Autofahrer , deren Fahrzeuge
auf Herz und Nieren und Zuverlässigkeit
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geprüft werden , so sollen nun einmal die
vielen tausend Rad - und Kraftradfahrer
mit kreundlichem Fingerzeig auf Mängel
ihrer Tret - oder Mot - Fahrzeuge aufmerk -
sam gemacht werden . Dabei will die Polizei
auch die großen Ansammlungen von Fahr -
rädern , beispielsweise in den Schulen , unter
die Lupe nehmen .

Wo etwas nicht in Ordnung gefunden
Wird , gibt es zunächst keine „ gebühren
Pflichtige Verwarnung “ , sondern da Wird
dleger kleine , ansprechend aufgemachte An -
hänger am corpus delieti befestigt — auf
dad sich der Betroffene dle Beanstandung
zu Herzen nehme .

HEIDELBERGER KULTURLEREN

Die unzerstörbare Einheit
Stadtpfarrer Dr . Hauser vor der Evangelischen Akademie

Mit einer interessanten Interpretlerung
des Satzes des Nicaenums : Die „eine , heilige ,
Katholische , apostolische Kirche “ von Stadt -
pfarrer Dr . Hauser setzte die Evangell -
sche Akademie ihre Heidelberger Gespräche
um die Einheit der Kirche fort . Der Redner
Wies auf die gemeinsame Ueberraschung von
Katholiken und Protestanten hin , da man
nach dem ersten Referat dieser Reihe von
Prof . Dr . Schlink viel einander gemeinsames
Gut habe feststellen können , Dle zwölf von
dem Rektor der Unſversität aufgestellten ( und
von uns ausführlich besprochenen ) Thesen
Könnten auch von katholischer Seite , wenn
auch hier und da mit einer Aenderung in
der Interpretation , durchaus vorausgesetzt
Werden .

Dr . Hauser fragte zunächst nach dem
Sein der Klrche , nach threr Wirklichkeit ,
und nannte , hier für das Geheimnis dieses
Seins die Vielartigkeit der geographischen
und zeitlichen Dimensionen der Kirche und
die Vielschichtigkeſt der Aussage in Bezug auf
die konkrete Gemeinde und hre historische
Form , aber auch in Bezug auf die Funktlon
der Kirche als geheimnisvoller Leib des
Herrn . Die Kirche lasse den Ruf ausgehen
und höre auch den Ruf , sei von Gott ge -
taukt und spende die Pauke , gel mütterlicher
Scho ) und brüderliche Gemeinschaft und
beldes in einem . Um das Geheimnis der Kir -

che völlig zu verstehen , dürte das Göttliche
und das Menschliche in ihr nicht dialektlisch
auselnandergenommen werden , denn ste sel
der irdische Schleler , hinter dem Gott sein
Werk tue , und sie trage Gottes Bild bis in
die Sichtbarkeit ihrer Erscheinung . In der
Kirche ver gegenwärtige sich das Heilswerk
Christi und sie sel dle Form , in der Christus
auch nach seinem personalen Dasein weiter -
lehe

Der Redner beschäftigte sich dann mit den
Merkmalen der Kirche , die in ihrem In -
nern Glaubensgehelmnis wären wie die
Kirche selbst in hrem Wesen : die Kirche sei
die Eine , da der Herr der Menschheit Chri -
gtus , den neuen Adam , gegeben habe . Er
Wäre der eine Hirte und zu hm gehöre die
elne Herde , „ Der Leib Christi hat keine
Spaltungen , er hätte sie denn durch die
Schuld der Menschen “ , sagte Dr . Hauser , Die
Kirche wäre die eine Heilige , da sie von
der Macht des Heiligen ergritten sel , Dann
und Wann stelge auch in den Menschen , die
der Kirche zugehören würden , das Gleich -
bild Christi auf , die dann , durch den Herrn
in die Tete seiner Achnilchteſt geführt , zu
Heiligen würden , well es den Heiligen in
der Mitte dieser Kirche gabe .

Die Kirche sel die Katholische , also die
AHrundlegende , verpflichtende Kraft , was in
der Verantwortung der Kirche für die Welt

zum Ausdruck komme : immer wieder richte
sie daher ihren Ruf an die Welt , nicht aus
Machtansprüchen , sondern aus ihrem inne -
ren Wesen getrieben , Schlieglich wäre die
Kirche die Apostolische , da sle auf der ersten
Generation begründet sel . Jede kommende
Generation stehe stets den zwölf Aposteln
gegenüber und habe ihren Glauben weiter -
zutragen . „

Die innere Seingsstruktur der Kirche
bildete den dritten Punkt der Untersuchun -
gen Dr . Hausers , Man hätte die sakramen -
tale Form in der Person Christi zuallererst
fekannt und in ähnlicher Form sei auch die
innere Struktur der Kirche eine sakramen -
tale , wenn ſetzt auch in Gestalt einer Ge -
meinschaft , in der die Hellswirkung gegen -
Würtig wäre , Es gäbe daher so etwas wie
elne Ortsbestimmung des Heilsgehelmnisses :
dort wo die konkrete Wirklichkeit der Kir -
che stehe , sel zugleich auch das Geheimnis
Jesu Christi anwesend und lokalisiert . Dies
Würe jedoch nicht der Fall , well die Men -
schen darüber die Gewalt hätten , sondern
Weil der Herr in der Freiheit seines Willens
slch so an die Außgeren und inneren Zeichen
gebunden hätte , ein Zustand , der bis zu dem
Tag währe , an dem der Herr zu uns wieder -
Kopume .

Zor Frage der Einheit der beiden großen
Kirchen stellte Stadtpfarrer Dr . Hauser fest ,
dul dlese Einheit von den Menschen nicht
zerstört , aber verkannt und verdeckt werden
könne und daß es diese Einheit real und
Hegenwürtig gäbe in der Verkündigung , dem
Jalcrament und dem Amt , Es gelte zu prü -
ken , ob man sich im retormatortschen Auf -
bruch nicht beschränkt und vielleſcht ein
Stück des Ganzen zurückgelassen habe , und
eg gelte in gemeinsamer Selbsterkenntnis
der Hinheit nachzuſagen , Ob freilich diese
Hinhelt go schon hergestellt Werden könne
oder ob man noch mehr den Herrn bitten
milsse , vermöge jedoch nlemand zu sagen . I .
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DM niedriger . Der Etat für dieses Jahr ist ,
das merkt man allen Positionen an , äußerst
vorsichtig aufgestellt . Man rechnet nicht
mehr mit den großen Nachzahlungen der
letzten Jahre , Dle Gewerbesteuereingänge
sind in diesem Jahre mit rund 120 00 DM
und die Finanzzuweisungen mit 100 O00 DM
niedriger als im Vorjahr angesetzt .

Den Bürger Wieslochs interessiert in
erster Linie , welche flnanzielle Leistungen
er aufbringen muß , um die Stadtverwaltung
zur Erfüllung ihrer Aufgaben instand zu
setzen , Die Steuerhebesätze sind dieselben
wie im Vorjahr geblieben , Der Grundsteuer -
hebesatz für land - und forstwirtschaftliche
Betriebe beträgt wieder 140 v. H. , für die
übrigen Grundstücke 173 v. H. Der Gewerbe -
gteuerhebesatz nach dem Gewerbeertrag und
dem Gewerbekapital ist wiederum mit 300
V. H. , die Zwelgstellensteuer mit 390 v. H. ,
und die Mindeststeuer für Gewerbebetriebe
12 DM , für Hausgewerbetreibende mit 6 DM
angesetzt .

An Kassenkrediten für Aufrechterhaltung
des Betriebes der Stadtkasse sind 70 000 DM
festgesetzt . Bei einem Darlehensbetrag zur
Bestreitung von Ausgaben im außerordent -
lichen Etat von 149 750 DM ist für den Neu -
bau des Volksschulgebäudes 100 000 DM , den
Neu - und Ausbau von Straßen 17 350 DM
und für die Erweiterung der Kanalisation
32 400 DM vorgesehen .

Ungeachtet der oben angegebenen Kürzung
von 236 400 DM gegenüber dem Vorjahre
stehen für 1984 wieder erhebliche Mittel für
einmalige und außerordentliche Vorhaben
zur Verfügung , die zum größten Teil der
heimischen Wirtschaftskraft zufließen wer -

en .
Die Hauptpositionen der Einnahmen ( in

Klammern die Zahlen von 1953 ) setzen sich
wie folgt zusammen :

Grundsteuer A 33 000 ( 33 000 ) , Grundstęeuer
B 208 000 ( 202 800 ) , Gewerbesteuer 1 150 000
( 1270 O00) , Gewerbesteuerausgleich aus Be -
trlebsgemeinden 25 000 ( 20 000 ) , Gemeinde -
getränkesteuer 20 000 ( 19 600) , Speiseelsab -
gabe 1000 ( 1000 ) , Vergnügungssteuer 20 000
( 20 000 ) , Hundesteuer 10 000 ( 10 000) , Finanz -
zuweilsungen 130 000 ( 230 000 ) , Schulgeldaus -
Tall 65 600 ( 47 600 ) , Gastschülerbeiträge 57 920
( 41 220 ) , Gebühren , Entgelte , Beiträge , Stra -
fen 97 540 ( 103 810 ) DM und noch einige klei -
nere Beträge .

Demgegenüber stehen als hauptsächliche
Ausgaben die Dienstbezüge der Beamten
105 510 ( 93 200 ) , Vergütung für Angestellte
einschließlich der Versicherungen 122 910
( 117 740) , Löhne für Arbeiter einschließlich
Versicherungen 129 810 ( 128 400) , Versor -

gungsbeiträge für Beamte 36 000 ( 54 510 ) ,
Aufwandentschädigung für Ehrenbeamte und
sonstige persönliche Ausgaben 20 500 ( 20 120 )
und ein Abrundungsposten von 1200 ( 1000 )
DM gegenüber . Der Gesamtpersonalaufwand
beträgt demnach 435 930 ( 414 970 ) DM . Er
macht 20,35 v. H. der Gesamtausgaben aus .

an Bund und Land sind zudem ein Poli -
zelkostenbeitrag von 24 000 , ein Lehrerstel -
lenbeitrag für die Volksschule von 76 700
( 40 O0 , ein Lehrerstellenbeitrag für das
NRealgyninasium von 195 800 ( 180 000 ) zu lei -
Sten .

Der größte Ausgabenposten ist wiederum
die Landkreisumlage mit 380 000 ( 415 200 )
DM, das sind 17,74 v. H. des Gesamtetats .
Die Gewerbesteuerausgleichzuschüsse für
Pendler , die in Wiesloch arbeiten und sonst -
Wo wohnen , betragen 93 000 ( 82 000 ) DM . Für
andere sächliche Verwaltungs - und Zweck -
ausgaben sind 527 040 ( 533 880 ) DM vorge -
sehen . Die Ausgaben für die Vermögensbe -
wegung stehen mit 367 510 ( 643 300 ) DM zu
Buche . 8

In den Einzeletats sind folgende Positlo -
nen von Interesse . Für die Jugendpflege
Wird 1964 mehr aufgewandt . Die alte Turn -
halle in der Ringstraße soll im ersten Stoclk
als Jugendheim für das Rote Kreuz , die
Feuerwehr , den Fanfarenzug usw . umgebaut
werden . Einschließlich einer vorgesehenen
Wohnung betragen die Kosten 30 000 DM .
Das Gelände der ehemaligen Gerherei hin -
ter der Postmühle soll mit einem Kosten -
aufwand von erstmalig 15 000 DM als städt .
Lager und Fuhrpark ausgebaut werden . An
Straßenarbeiten sind vorgesehen der wei -
tere Ausbau der Gerbersruhstraße ( 12 500
DMW) , der Kußmaulstrage ( 9000 DMM) , der

Richard - Wagner - straße ( 450 D- ) , der
Schillerstraße bis zur Hirschstraße ( 75 000
DM) , der Hebelstrage ( 45 O00 DMW) , zusam -
men 146 00 PM , Die Kanalisation in der
Kußmaul - , Schiller - und Hebelstraße soll
erweitert werden mit einem Kostenaufwand
von 118 50 DM . In der Finanzierung des
neuen Volksschulaufbaues ist eine Aende -
rung eingetreten , In die Aufbausumme von
500 000 DM sind eingesetzt ein Zuschuß des
Landes von 250 00 DM , Darlehen 100 000 ,
Schulhausrücklage 150 00 DM . Im Kultur -
plan sind 1050 DM vorgesehen . Das kur -
pfälzische Winzerfest erscheint mit 23 200
Einnahmen und 36 590 DM Ausgaben . In den
Ausgaben sind bleibende Werte für die
kommende Zeit enthalten , Unter Heimat -
pflege ist ein Posten mit 1100 DM für das
Heimatmuseum vorgesehen . Für den Neu -
und Ausbau der Ortsstraßen sind 39 170 DM
eingesetzt . Davon nimmt die Schillerstraße
29 170 DM in Anspruch .

Werbeturnen im Grahamgarten
Alle Abteilungen des TSV Handschuhsheim traten an

en ante KerbeSonnt erbeschautu eh
geführt . Der TSV Handschuhsheim veran -
staltete sein Schauturnen im Grahamgarten
vor zahlreichen Zuschauern , die von der ge -
botenen Leistungsschau sichtlich überrascht
Waren . Sämtliche Turnabteilungen des TSV
zeigten bei ihren Darbietungen ein solides
Können und legten Zeugnis über eine vor -
bildliche Breitenarbeit ab .

Schüler und Schülerinnen zeigten bei der
Laufschule , Gymnastik , Uebungen an der
Bank , sowie beim Volksturnen , Kasten - Bo -
denübungen und beim Federbrettspringen
gute Leistungen . , Die Gruppengymnastik der
Jugendturnerinnen wurde mit Hingabe
vorgeführt . Schwierige Uebungen turnten
die Turnerinnen am Schrägbarren und wuß -
ten bel der Ballgymnastik sehr gut zu ge -
fallen , wie auch eine gemischte Vereinsriege
beim Barrenturnen ein beachtliches Maß
Können aufzeigte, . Nach einem Turnerchor ,
den der Männerchor des TSV zu Gehör
brachte , sprach eine Turnerin den Turner -
treuespruch .

Der 1. Vorsitzende Rummer stellte bei
seinen Ausführungen heraus , daß der TSV
seine vornehmliche Aufgabe darin erblicke ,
die qugend für die deutsche Turnsache zu
gewinnen , sie sportlich zu schulen , um sie
geistig und Körperlich gesund zu erhalten .

Die eindrucksvolle Feierstunde wurde von

Abendmusik am

Der Sonntag Kantate dient in der evangell -
schen Kirche in besonderem Maße dem Lobe
Gottes durch die Musik , Die Kantorei an der
Handschuhsheimer Friedenskirche konnte ihre
zlel bewußte Aufgabe dienender kirchenmusika -
lischer Musikpflege nicht besser demonstrieren ,
als mit dem Programm voller eindrucksvoller
Geschlossenheit , das sie am Sonntagabend unter
der Leitung Ernst Ulrich von Kameke s, der
den erkranſten Erich Hübner vertrat , zu Gehör
brachte ,

Der Kantorelchor zeigte mit den zwel Schütz
Motetten „ Cantate domino “ und „Ich danke dem
Herrn von ganzem Herzen “ , Wie sehr er an
Prüzislon und Ausdrucksmöglichkelt , vor allem
aber an geschmeldiger Beweglichkeit gewonnen
hat , s war eine Freude , die klängreinen
jugendlichen Stimmen zu hören ,

Hauptwerke des Abends war die Kantate „ Es
ist dir gesagt Mensch “ , von Joh , Seb , Bach , dle
unter der energisch - vitalen Leitung Kamekes
eine eindrucksvolle Wiedergabe erfuhr , Ein
biblischer Text voll fordernden Ernstes gibt
der Muse dieses Werk durchgehend den
Grundton einer kraftvollen Herbheit , Schade ,
daß der groß angelegte Fingangschor , der aller -
dings in jedem Takt ein anstrengendes Malz
von Intensität den Süngern und dem Dirigen⸗
ten abfordert , gegen Schluß etwas an Spann -
Kraft verlor . Sauber , klangschön und bei Solo -
gtellen sich disziplinterte Zurückhaltung auk⸗
erlegend , spielte ein Kammerorchester ,

Auflerxordentlich glückelich war in Arlen und
Rezitattven dle Auswahl der Solisten : Dorothea
Förgster - Welmann mit schlanker , trag
AAhiger Altstimme , Georg Gelden , dessen locker
Heführter Tenor bel seiner in bewegtem Plus
dahinströmenden Arie schön zur Geltung kam ,
und der Bassist Klaus Thomas , der schon in
der vorangehenden prachtvollen Buxtuhude
Kantate „ Mein Herz lat bereit “ gezeigt hatte ,
Wie sehr selne Stimme in letzter Zeit nament⸗
lich in der Pete an Ausdruckskraft und ruhiger
Tongebung gewonnen hat . Am Cembalo und
( hel der Käntate ) an der Orgel walteten Andreus
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Werbenachmittag im Grahamgarten aus .

Städtische Bühne : 10. 43 Uhr „ Die Csardas -
Lürstin “,

Zimmertheater : Geschlossen .

Kinoprogramm Capitol : „ Eine Frau
von Heute “ , 13. 30, 16, 16. 30, 21 Uhr . — Schloß :
„ Das tanzende Herz “ , 14, 16, 18, 20. 15 Uhr . -
Kammer ; „ Roman einer Tänzerin “ 12, 14,
16. 10, 16. 20, 20. 30 Uhr . — Odeon : „ War es die
große Liebe ?“ , 12. 30, 16, 17. 30, 20. 30 Uhr . —
Gastspiel Hartelli 1/30 und 20. 30 Uhr . —
Glorla : „ Der Mann in der Wanne “ , 12, 14,
16, 16, 20 Uhr . — „ sprung in den Tod “ , 22. 00
Uhr . — Kurbel : „ Herrin der Gesetzlosen “ , 14,
15. 50, 17. 40, 19. 30, 21. 18 Uhr . — Kamera : „ Vom
Winde verweht “ , 11. 30, 16. 45, 20. 10 Uhr . —
Apollo : „Hochzeltsglocken “ , 14. 30, 16. 30, 18. 30,
20 % Uhr . — Filmpalast Pfaftfengrund : „ Die
Schönste von Montana “ , 20 Uhr . — Bach -
legt „Plisabeth II . auf der Weltreise “ , 20. 30
Uhr . — Fauler Pelz : „ schnee am Kilimand -
Schar “ , 16, 16710, 20. 20 Uhr . — „ Früchte des
Zorns , 29. 90 Uhr . - Luxor - Lichtsplele , Rohr -
bach : „ Maskerade “ , 20 %8 Uhr . — Atrium -
Llehtsplele , Klrehhelm : „Dr. Wassels Plucht
aus Java “ , 20,30 Uhr . — Fllm - Bühne Eppel -
heim : „ Wenn die Wälder schweigen “ , 20. 18
Uhr .

Sonntag Kantate

Lehmann und Martin Schäfer mres
Amtes .

Zu Beginn hatte E. U. von Kameke mit Bachs
Toccata und Fuge in C- dur einen beispielge -
benden Auftakt gegeben . Die Gleichmäbigkeit
und Ausgewogenhelt seiner Tempi , eine klare ,
stark aufgehellte Registrierung llehen die mu -
Akaltsche Struktur des Werkes in schöner
Weise deutlich werden . G. G.

Neue Filme in Heidelberg
„ Eine Frau von heute “

Nach „ Vergig die Liebe nicht “ und „ Reginn
Amstetten “ Rat Luise Ullrich mit der ihr eige -
nen darstellerischen Aussage die Hauptrolle in
einem dritten Fülm übernommen , der wieder
das Schicksal einer gereiften Frau nachzuzelch -
nen versucht und dabel das uralte Thema der
zerrütteten Phe mit einem Schlaglicht auf die
Gleichberechtigung , die berutstätige Frau und
einem etwas unvermittelten Happy - und ver -
bindet . Man ist etwas enttäuscht , Well es lch
Drehbuchautor und Regisseur Paul Verhoeven
leſcht gemacht hat , die nur oberflächlich ange -
achnittenen , wWirlellchen Probleme auszuschöpfen
und mit der Handlung mehr als einmal in eine
Wührige Verzuckeruntz gerät , von der es zum
Allzu getühlvollen Sentiment nur ein kleiner
Schritt ist . Aber — und auch das mug Hesagtwerden — es gelingt ihm , an kleinen , scheinbar
unbedeutenden Szenen die Meisterhand des er -
fahrenen Regisseurs zu demonstrieren , ein le -
ment , das trotz mancher Längen und elner okt
gekünstelt wirkenden Gesamtatmosphäre Vieles
wieder gut macht .

Lulge Ullrich , der man eln künstlerisch abgee
rundeteres Thema wünschen möchte , beeln⸗
druckt durch die Natürlichkeit , mit der Me trotz
allex Kuppen der Handlung , re Rolle nustüllt .in Curd dürgens hat gie einen Partner Hefun -
den , der Routine mit Überseugender Gestaltungverbindet . In weiteren Rollen : Carata Löcke ,Maxtanne Brauns und Robert Freltag . ( Ca p -
100 W -

Lied „ Fest und unerschütterlich “ Klang der
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Das Handwerk ist nicht tot
Eindrücke von der Deutschen Handwerksmesse / Waren für den indi viduellen Bedarf

München , G. H. - Eig . Bericht ) Die Deutsche Handwerksmesse in München
hat sich in den sechs Jahren ihres Bestehens zu dem größten europklschen Markt des Hand -
werks ( 73 Prozent der Aussteller ) und seiner Zulleferindustrie ( 27 Prozent ) entwickelt . Mehr
als 1000 Aussteller , unter ihnen Vertreter aus 17 Auslandsstaaten ( 30 Prozent ) der Gesamtbe -
teiligung ) legen in den neun Messehallen auf der Thereslenhöhe eln breites Warenangebot
nus . Ein Warenangebot , das einen lebendigen , eindrucksvollen Querschnitt zeitzemüßen hand -
werklichen Schaffens vermittelt .

Dieser Querschnitt ist ertreulich . Er zeigt ,
daß er nicht so sehr von der Quantität , son -
dern weit mehr von der Qualität her be -
stimmt ist . Das beginnt bei der künstlerischen
Gestaltung des Rahmens , in die die Produk -
tionen der einzelnen Handwerksbetriebe ge -
stellt sind und endet bei den einzelnen hand -
Werkklichen Erzeugnissen in den jeweiligen
Stünden , Den Ehrgeiz dieser vielseitigen und
doch so wohltuend geordneten Leistungsschau
hatte der Direktor und Geschäftsführer des
Vereins der Handwerksausstellungen und Mes -
sen e. V. München , Max Valdemar Halbe
vor der Eröffnung mit den Worten umrissen :
„ Die deutsche Handwerksmesse will dem deut -
schen und dem ausländischen Interessenten
und Geschäftsmann zeigen , daß das schöpfe -
rische Handwerk heute wie chedem seine
Ideen , seine Frfindungen , seinen Formensinn
und seine praktische Wertarbeit als dle beste
Währung zu bieten hat . “

Diese hochstrebende Absicht ist geglücket .
Die Handwerksmesse zwingt mit dem , Was sie
darbietet , zu der erfreulichen Erkenntnis , daß
dem Handwerk , so es seine Aufgabe in dieser ,
Ungerer Zeit richtig versteht und anpackt , auch
neben der Industrie ein breiter unantastbarer
Raum des Wirkens bleibt . Ueberall dort, wo
spezlelle Wünsche oder individuelle Ge -
schmackcsrichtungen zu erfüllen sind , hat das
produzierende Handwerk die Chance vor
allen Marktkonkurrenten . Am augenfälligsten
wird das in den Hallen deutlich , in denen dle
Sonderschauen aufgebaut sind . Die in der
„ Bundesschau des Tischlerhand -
werks “ ausgewühlten Programmstücte las -
sen erkennen , wie sehr sich moderne Möbel
durchsetzen , so sie sich nicht in gesuchten Ex -
travaganzen verlieren . Das Sachlich - Gediegene
dominiert . Seine reizvolle Belebung erhält es
von den großflächig kontrastierenden Farbzu -
vammenstellungen der Bezugs - und Dekora -
tionsstofte . Das gibt Zusammenkelänge , in denen
zich heutige Menschen wohlfühlen . Hier ist
Platz für individuelle Tönungen — voraus -
gesetzt , daß man des eigenen Gefühls für Form
und Farbe sicher ist . Wie wichtig der Sinn
tür den Zusammenklang künstlerischer Ele -
mente bei der Betrachtung oder gar Auswahl
solcher „ modern “ gestaltenden Wohnungsein -
richtungen ist , zeigt der Teil der Halle 3, in
der die Bundesschau des deutschen Tischler
handwerks aufgebaut ist , sehr eindringlich .
Weill vom Hintergrund über die Decke bis zum
Fullboden alles aufeinander abgestimmt ist ,
wirkt naturgemäß auch der neue Stil . Dem
Entwurt , der so Farbe , Form und Linie zu
einer harmonischen Einheit bindet , kommt da -
her besondere Bedeutung zu . Nicht nur für den
Käufer . Bbenso für den Handwerker . Er be -
dart mehr denn je des künstlerischen Plans ,
und aut der Messe ist zu sehen , daß überall
dort , wo der Tischler mit dem Innenarchi -
tekten zusammengearbeitet hat , belsplel -
hafte Erzeugnisse die Werkstatt verlassen ha -
ben . Wie weit der Zusammenklang künst⸗
lerischer und handwerklicher Kräfte gehen
Kann , machen vor allem die Schwelzer Aus -
stellungsstücke im Ra

Hurchtührung dieser Gemeinschaftsausstellun
liegt — schon der Name offenbart ein 8
Aramm — bei der „ Wohnhilfe Werkgenossen -
schaft des Schreinergewerbes St . Gallen “ , Das
Ziel dieser „ Wohnhilte “ scheint zu sein , sich
meisterlich zu beschränken , um so den Men -
schen in den heutigen kleinen Wohnungen ein
Höchstmaß an Behaglichkeit und Zweckmügig -
keit zu geben . Man spürt , wie sehr man sich
in der Schwelz , in Dänemark . Finnland , Hol -
land und Schweden bemüht , Möbel herzustel -
len , die dem Menschen dienend untergeordnet
geln sollen . Entternt man aber die Länder -
Schilder , um die Möbelschau als Ganzes auf
sich Wirken zu lassen , dann wird einem plötz -
Iich das europäisch Gemeinsame bewußt : das
Streben nach Konstruktiver Fintachhelt und
das Bedürfnis nach schichter Eleganz .

Wie verschieden dagegen die Temperamente
in Furopa sein können , oftenbart sich auf der
„ Schau europäischer Mode “ , Erste Häuser in
London , Paris , Turin , Madrid , Stockholm , Zü -
rich und Wien legen ihre Schöpfungen aus . Ein
bunter , begeisternder Bogen , der vom schlep -
benden roten Samt mit Hermelin ( England )

en der Sonder 9
Moderne Möbelformen im Au lande Kier. Pie

bis zu weiten , krinolinenartigen Volantspitzen -
roben ( Spanien ) reicht . Dazwischen liegt eine
Vielfalt an spielerischen Einfällen , wie sie sich
aus der Fülle der Stoffe und Farben ergeben .
Wie effektvoll Charme , Chic und Raffinement
in dieser Sparte handwerklichen Schaffens mit
einander verbunden werden können . führen
am einprügsamsten französische u. italienische
Mode - Werkstätten vor . Der individuellen
Schöpterlust sind kaum Grenzen gesetzt . Das
Produkt sind Waren , die individuellen Wünschen
entgegenkommen . Und das Bedürfnis , sich nach
dem eigenen Geschmack anzuziehen oder ein -
zurichten , ist sicher bei unzähligen Menschen

vorhanden . Die Handwerker , die diesen indi -
viduellen Wünschen entgegenarbeiten , brau -
chen die Konkurrenz der Industrie nicht zu
fürchten . Im Gegenteil . Ste finden in der In -
dustrie die Bundesgenossen ; denn aus den
Fabriken strömen ihnen die Materialien zu , aus
denen sie ihre Qualitätserzeugnisse fertigen
können . Und aus den Fabriken werden ihnen
die Maschinen und Werkzeuge gelietert , mit
deren Hilfe ste rationell schaffen können . Wie
wichtig der Handwerker als Kunde für die
Industrie ist , wird auf der Münchener Messe
auch klar . Den gröfften Ausstellungsraum be -

ansprucht die Gruppe Eisen und Metall mit
ihren Maschinen , Werkzeugen und Geräten .

Zusammengefaßt : Die Deutsche Handwerks -
messe beweist , daß das Handwerk nicht tot Ist .
Es ist eine Kraft , die sich fest neben der In -
dustrie behaupten kann , so es der Massener -
zeugung eine in Form und Austührung mei -
sterliche Quralitätsarbeit entgegensetzt .

Kleinwagen im Vormarsch
Nordhoff : Deutsches Export - Aktivum ist die Qualität

Hannover . ( ed ) Der Generaldirektor des

Volkswagenwerkes , Dr . Nor dhof f , nahm zu
den Problemen der Kraftfahrzeugwirtschaft
Stellung . Er vertrat die Ansicht , daß der

Kleinwagen eindeutig im Vormarsch sei .
Diese Entwicklung zeige sich in ihren Ansätzen
auch bereits in Amerika . Weiter erklärte er ,
das große Aktivum des deutschen Exportes sei
die Qualität . Die deutsche Automobilindu -
strie dürte sich nicht auf eine billige Massen -
ktertigung abdrängen lassen , denn darin seien
mr ändere Länder überlegen . Es sei das Be -
streben des Volkswagenwerkes , fertige Auto -
mobile zu exportieren . Die Zollerleichterungen
beim Export von Einzelteilen fielen nicht ins
Gewicht , da die im Vergleich zu einem fertigen
Wagen wesentlich höheren Verpackungskosten
diese Vorteile übersteigen würden . Die Vor -
telle für das Importland , das seine eigenen
Arbeiter beschäftigen wolle , seien mit zehn bis
zwanzig Arbeitsstunden für den Zusammenbau
eines Volkswagens auch so gering , daß die mit

Der Gemeinsamkeit unseres Schicksals bewußt
Jahrestagung des Bundesverbandes der Deutschen Industrie in Essen

Essen , ( up ) Die fünfte ordentliche Mitglie -
derversammlung des Bundesverbandes der
deutschen Industrie wurde in Essen in An -
wegenheit von Bundespräsident Theodor Heuss ,
Vizekanzler Franz Blücher , Bundes wirtschafts -
minister Ludwig Erhard und Mitgliedern der
nordrhein - westfälischen Landesregierung , an
ihrer Spitze Ministerpräsident Karl Arnold ,
eröffnet . Unter den zahlreichen Ehrengästen
befanden sich auch der Fraktionsvorsitzende
der CDU / es im Bundestag , Dr . M. Heinrich
von Brentano , Vertreter des Bundesministers
tür den Wohnungsbau , der Industrie und eine
Delegation amerikanischer Industrieller .

Bundes wirtschaftsminister Erhard be -
kannte sich vor dem Bdl - Kongreß mit Nach -
druck zur Freiheit des Unternehmer -
tums und zur Wettbewerbs freiheit .
Er appellierte an die Industrie , ihm auch wei -
terhin Vertrauen entgegenzubringen . Die Bun -
resreglerung habe mit ihrer Zustimmung zu
Kartellbildungen in Ausnahmefällen ein höch -
stes Maß an Entgegenkommen bewiesen , Hben -
so Wenig wie der Wettbewerb im Inland ge -
hemmt werden dürfe , seien auch auf zwischen -
staatlicher Ebene Absprachen zur Einengung
des Wettbewerbes nicht mit der freien Markt -
wirtschaft zu vereinbaren .

Arnold : „ Landesregierung will möglichst große
Bewegungsfreiheit für Unternehmer sichern . “

Der nordrhein - westfälische Ministerpräsident
Karl Arnold versicherte , die Regierung von
Nordrhein - Westfalen werde alles unterstützen ,
was eine möglichst große Bewegungsfreiheit
der Unternehmer sichere . Sie sehe ihre Haupt -
aufgabe darin , Störungen der natürlichen Wirt -
schäftsentwicklung zu vermeiden . Vorausset -
zung für eine günstige Entwicklung seien In -
vestittonen . Diese könnten und sollten
nur dann von der öffentlichen Hand vorge -
nommen werden , wenn dies für den Wirt -
schaftserfolg unbedingt erforderlich sei .

Berg : „ Wir werden um die Verwirklichung de
gemeinsamen Marktes ringen . “ ö

Der Präsident des Bundesverbandes der
deutschen Industrie , Fritz Berg , Eing in sel -
ner Ansprache auf die westdeutsche Konjunk -
turlage ein und forderte in diesem Zusammen -
hang elne baldige . Verwirkllehungz
der Steuerreform . „ Wir halten auf
Grund gewissenhafter Berechnungen eine krüf -
tigere Senkung der Einkommen - und Körper -
gchaftsteuer für notwendig als sle im Tarif
vorgesehen ist “, sagte Berg . Er befürwortete
eine bessere steuerliche Förderung kleinerer
und mittlerer Betriebe und der freien Berufe .

Zur Montan Union und die hiermit
verbundenen Probleme erklärte Berg , „ wir
werden jetzt , da die wirtschaftliche Integra - A
tion Europas durch die Montan - Union ihre
ersten Schritte in das Gebiet der Praxis tut ,
mit Zähigkeit um die Verwirklichung des ge -
meinsamen Marktes ringen . Bei dieser Zusam -
menarbeit müssen jedoch die Ursachen des ge -
genwüärtigen Migtrauens der Partner beseitigt
werden “ , Die Hohe Behörde habe , durch ihre
bisherige Stellungnahme das Vertrauen nicht
gestärkt . Die Schwierigkeiten , die Westdeutsch -
land hinsichtlich der Gemeinschaftsor ganisation
des Ruhrkohlenverkaufs gemacht würden , hät -
ten lebhafte Besorgnis ausgelöst . „ Ich erkläre

die Montan - Union selbst und ihre Ziele , Wohl

aber gegen die Art und Weise , wie die Hohe
Behörde die ihr durch das Statut übertragenen
Vollmachten in die Wirklichkeit umzusetzen
versucht . “ Die dirigistischen Tendenzen der
Hohen Behörde hätten hre Wurzel in dem

Mißtrauen gegen die Unternehmer und deren
Zusammenarbeit untereinander , „ Ich appelliere
an die Mitglieder der Hohen Behörde , dieses

Mißtrauen zu überwinden und den Wes frei -
zumachen zu fruchtbarer Zusammenarbeit “ ,
gagte Berg .

Abschließend griff Berg noch einmal die
Frage der Kartelle auf und forderte , daß der
gegenwärtige formlose Verbotszustand auf die -
sem Gebiet auf schnellstem Weg durch eine
angemessene gesetzliche Regelung abgelöst
werden müsse . Zum Verhältnis zwischen Un-
ternehmer und Arbeiter in West -
deutschland sagte er , dieses Verhältnis sei ge -
genwärtig besser als je zuvor . Der deutsche
Unternehmer gönne dem Arbeiter seinen vol -
len Anteil am wirtschatlichen Erfolg . Er setze
sich dafür ein , daß er dem Arbeiter zugute -

g

In einer Entschließung zur Verkehrsfrage
empfehlt der Bundesverband der deutschen
Industrie an Stelle politisch bedenklicher und
in ihrer Wirkung fragwürdiger Eingriffe echte

Reformen , die die Leistungs fähigkeit der deut -
schen Bundesbahn steigern .

Der Bdl bejaht darin eine maßvolle Mehr -
besteuerung des Kraftverkehrs , hält aber eine
Werkfernverkehrsbesteuerung nur bedingt für
tragbar . Eine Beförderungs - Besteuerung im
Werkverkehr und im gewerblichen Nahverkehr
wird entschieden abgelehnt . Auch bei der Bun -
desbahn hält der Bdl eine Aufhebung der Be -
körderungssteuer in der Nahzone für vertret -
bar . Die Progresslon in der Kraftfahrzeugbe -
steuerung wird erst nach einer längeren Uber -
gangszeit für gerechtfertigt gehalten , Die Be -
steuerung des Anhängers muß geringer sein
als die des Motorwagens .

Die gegenwärtigen Verkehrsverhältnisse , 80

Mitsetellt voo der Süddeutschen

17. 6. 10. 3.

an 1246 126 weldmühle
ASA 139 190 % [ gutehottnung
Uayer , Motoren 13¾ 7³ Harpener Berg
Bayer 141 140 Heidelbg . Zzemen

0 163¼ö 163 % [ Hoechst
Casella 100 100 Hoesch
Conti Gummt 1307% 167 . 18 Farb . Restauo
Dalmler 1974 130 % [ Lans
Demag 160 160 55 Mannesmann gt .
Dt. Krad ! 116¼% [115 Metallges .
Degussa 164 % 164 % fen
Dt. Linoleum 164/ͤ ( —

*

Frankfurter Börsen - Kurse

komme , Reallohn und Lebensstandard seien im
Steigen begriffen . Die Antwort der deutschen
Arbeiter hierauf sei der weitgehende Verzicht
auf Lohnstreit und Streik gewesen .

Der Vorsitzende des Ausschusses für inter -
nationale Beziehungen in der Industriellen -
Vereinigung der Vereinigten Staaten . H. Wm.
Prentis , erklärte vor dem Bdl - Kongreß ,
„ ich kann meinen europäischen Freunden sa -
gen , daß die Geschäftsleute in den USA die
liberale Außenhandelspolitik unseres Präsiden -
ten , die auch größere Investierungen im Aus -
land umfaßt , nur loben . Sie erkennen , daß der
Aufbau des internationalen Handels und der
Investierungen im Ausland zu einer sich aus -
dehnenden und blühenden Wirtschaft führen “ .
Die amerikanischen Investierungen im Ausland
könnten und würden größer werden .

Prentis führt eine 28Kköpfige Delegation ame -
rikanischer Industriellen an , die gegenwärtig
Westdeutschland und insbesondere das Ruhr -
gebiet bereist .

Echte Reform im Verkehr notwendig
heißt es in der Entschließung , seien das Er -
gebnis der raschen Expansion der deutschen
Wirtschaft . Wenn Versäumnisse auf dem Ver -
kehrsgeblet wegen vordringlicher anderer , in -
zwischen erfolgreich gelöster Nachkriegsaufga -
ben unvermeidbar waren , so ist es nicht zu -
muthar , heute die Folgen dieser Entwicklung
durch eine beispiellose steuerliche Mehrbela -
stung von 350 - 500 DM, bei gleichzeitigen Be -
förderungsverboten , einseitig auf einen Ver -
kehrsträger abzuwälzen .

Der Bdl bejaht durchaus den angestrebten
f

Ausgleſeh im Verkehr , sieht diesen
aber als Endziel an . Er hält Beförderungsver -
bote für eine zwangs wirtschaftliche Maßnahme .
Bürokratisſerung im Verkehr , mit Begünsti -
gungen und Benachteiligurgen im Wettbewerb
und Verteuerungen im Transport wären un
vermeidliche Folgen . 5 3 —

Bank A. G. , FIIltale Heidelberg
J . 9. 10. 8. 17. 3. 10. 3.
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Tendenz am Dlenstag :Die Dienstagbör se war nach festem und lebhattem Beginn im
Verlaufe leicht uneinheitlich . Leichter lagen bes onders die Chemiewerte , Die teilweise günstigen
Dlvidendenaussichten bel einzelnen Montannach tolgern regten zu Kapitalanlagen an und die
Mehrzahl dieser Papiere konnten zu etwa letzten Notierungen abgesetzt werden , Die Übrigen In -

. dustriemürkte hatten beiderseitige Veränderungen bis zu 1 % uu verzeichnen . Am Rentenmarkt tand
nochmals : Meine Kritik richtet sich nicht gegen das harauskommende Material für DM - Emmissio nen sowohl als auch der RM Emmisstonen zu

lelent erhöhten Geboten Aufnahme .

Brutto fur “ Netto ,

hohen Kosten verbundene Errichtung eines
Montagewerkes mit kaufmännischen Gesichts -

punkten nicht zu vereinbaren sei .

Private Baufinanzierung

tirtt stärker hervor

Bonn . ( dpa ) Das Bundeswohnungsbaumini -
sterlum stellte in seinem Monatsbericht für
Mürz fest , daß 1954 voraussichtlich mehr Woh -

nungen gebaut werden als 1963, wenn die Pau -
arbeiten nicht behindert werden . Im ersten
Quartal 1964 wurden 113 600 Baugenehmigun -
gen erteilt gegen 92 000 im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Die Kapitalsammelstellen konn -
ten mit 105 Mrd . DM rund 38 Prozent mehr
Gelder als im gleichen Zeitraum des Vorlehres
für den Wohnungsbau zusagen , weil dle Betei -
ligung privater Finanzierungsgruppen welter
angestlegen ist .

Die Vorräte der Wirtschaft

Stuttgart . ( dtd/swys ) Auf Grund einer Berech -
nung des Statistischen Bundesamtes werden
die Vorräte der westdeutschen Wirtschaft für
Ende 19063 auf insgesamt 37,1 Mrd . DM ver -
anschlagt . Im einzelnen entfielen davon auf
die Industrie 28,2 Mrd . DM, auf den Groß - und
Einzelhandel 0,0 Mrd . DM und auf das Hand -
werk 3 Mrd . DM. Nicht einbegriffen sind in
diesen Zahlen die Vorräte der Landwirtschaft
und des Verkehrswesens . Es handelt sich bei
diesem Stand um eine Vorratszunahme von
insgesamt 4,2 Mrd . DM gegenüber 1952. Ange -
sichts dieser Überreichlichen Bestände spricht
man in Wirtschaftskreisen von einer Tendenz
zur künftigen Verringerung der Lagerhaltung .

Da im übrigen die Vorratshaltung der Wirt -
schaft eine wichtige Ausgleichsfunktion zwi -
schen Produktion und Güterverwendung aus -
übt , ist der Lagerbestand einer Volkswirtschaft
und seine Veränderungen als wesentliches

Symptom zur Beurteilung künftiger Produk -
tlons möglichkeiten und zur Analyse der kon -
junkturellen Situation zu werten .

—MIARKT BERICHTE
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Handschuhshelmer
Obst - und Gemüsegroßmarkt

Erdbeeren 350 —500 , Spargel I 132 —147 ,
II 108 —122 , III 105 —117 , IV 55 —62 , hohle
Spargel 75 —86 , Sommerkopfsalat 15 —18,
Wintersalat 14 —15 , Spinat 10 —12 . Rhabar -
ber 9 —13 , Treibhaussalatgurken I 75 —100 ,
II 60 —70 , Karotten Bund 2530 . Knollen -
sellerie 45 —50 , Rettich Stück 7 —12 , Bund
17 —22 , Petersilie 12, Schnittlauch 6 — 7,
Gute Anfuhr , zufriedenstellender Absatz .

Weinheimer Obst - und Gemüsegronmarkt
( yd ) Geringe Anfuhr infolge kühler

Witterung . Absatz flott . Spargelpreise
weiter angestiegen . Rhabarber gut gefragt .
Spargel I 133 —141 , II 118 —124 , III 104 bis
113, IV 45 —60 , Rhabarber 12 —13 , Kopf -

salat Stück 20, Treibhaus - EHrdbeeren 400.

Mannheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt

( vood ) Bei reichlicher Anfuhr und guter
Nachfrage ziemlich ausgeglichener Markt .
Gute Qualitäten geräumt . Blumenkohl
holl . Steige 11 —12 , Treibhausgurken 75
bis 100, Karotten 24 —2g . Kartoffeln alt ,
vorlesen , 6,59 , neue 20 - Kkg- Korb , ausl . ,

11 —12 , Lauch 45 - 55 ,
Petersilie 10 —14 , Radies der Bund 8 - 10 ,
Rettich das Stücke 10 —12 , Bund 16- 18, Rot -
kohl 26 —30 , Rhabarber 10 —12 , Kopfsalat
Inl . das Stück 30 —35 , ausl . die Steige 10
bis 11, Schnittlauch 10 —11 . Sellerie 50 —65 ,
Spinat 16 —16 , Spargel I 140 —150 , II 120
bis 130, III 90 —100 , IV 60 —70 , Weigkohl
24 —26 , Zwiebeln inl . 12 —14 , ägypt . 24 —26 ,
Aepfel 36 —60 , Blutorangen oval 480 — 64,
Paternoblut 60 —65 , Jaffa die Kiste 42 —44 ,
Bananen die Kiste 19 —20 , Zitronen die
Kiste 36 —44 , Stück 16 —18 .

Stuttgarter Schlachtvlehmarkt
( sw ) Auftrieb : 1139 Stück Grogvieh ( 44

Ochsen , 270 Bullen , 544 Kühe , 251 Färsen ) ,
1599 Kälber . Preise : Ochsen A 90 - 98 , B
50 —66 ; Bullen A 90 - 95 , B 66 - 90 : Kühe A
7691 , B 56 —73 , C 6866 , D bis 55; Fär -
sen A 93 —103 , B 62 —99 ; Kälber A 142 —163 ,
B 122 —140 , C 102 —116 , D bis 100. Markt -
verlauf : Großvieh mäßig , belebt, . Ueber -
stand . Kälber mäßig , belebt , geräumt .

bunge mit Mh im Oießwasser
behoſſlch in beoge gen, Getgetsten , Biüomege unc Samengeschäten

OFFENE STELLNNU
Besitzer von

Vertreter für bekanntes Möbelhaus
gesucht . Führerschein erforderlich .

FKW bevorzugt . Ott .

Frol von Husten und Bronchitis
nu sein, iet das erstrebenswerte Ziel. Gehen gie aufs Ganze. Nehmen Sie
gleich die auch in schweren Füllen von Husten, Bronchitis, Bronchlal-
asthma, Verschleimung und Luftröhrenkatarrh wirksame Heilpflanzen
Komposition nach dem Verfahren von Dr. med. Boether, Dr. Boethier-
Bronchitten ind star leachleimldsend und das Bronchiengewobe kkruttigond.
Der mitueruendete Mid- Plantage beteltigt betonder raldb gu .
lenden Huntenrein . In den lotaton Jahren gobrauchten Hunderttausende
dienosdurchgrelfende Spexialtnittel. Packg. au l 1. 4 u. 3. 40inApotheken.

H. Räder , ( 13a) Nürnberg - ,
Schlieftach 60 / --3=.

Aürohllfskratt , pert . 1. gchrelbm . u.
Stenogralle , Vorl . ganztägig ges .
BHewerbg . unt . K 6016 an d. Verlag

Ehrl . Nausmüdchen
in gepfl . Haushalt , inf . - Haus ,

15 Herahlung , eig , Zimmer mit
„ Wagner , zum 1. Juni en, Mann -

neim gesucht . Angebote unter
Nr . DF / / % an den Verlag

Kaufmann
mit Buchhaltung vertraut , wird
Dauereristenz mit Gehalt und Ge -
WiInn beteiligung geboten bel rück -
Zahlbarer Minlage von mindestens
10 000 . DM in Genuchmittelgrog⸗
Handlung und Fabrikation . Ange -
bote erbeten unter KH 6014 a .d. V.

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Kuchen

polstermöbel
In groger Auswahl

Kauten gie gut und preiswert
zu günstigen Zahlungs -
Bedingungen

beim Fachmann

Modo

Mace ee eee
Nuri Ategler

Türmergasse 19, b. d. . Kirehie

* 1 J 74 4 N 1 E 1 17
unter KZ 5001 an den Verlag .

zun det annt fl l 5
mer ung Vortellerarhelt !

U L Insgesamt 1500 nner un
Frauen in Stadt und Land . Frelzoltarholt !

U., and , Pausen , Ausgchnn . , Malen ,
Adressenschr . , Nüharbt . Verlag J.
Hichner , München -g, Berg - am- Lälm -
Itr . 9haa, Keine Vermittl , Nur schr .
He w. Ang . u. Nr. DP 07 746 a. d. Verl .

Dr . Boether - Bronchltten
veratürkt mit WId- Plantago

Dem Uenn Jein .
Filialleiterin

Dame mit Wohnung ( gute Lage u.
Haus ) ist eine Melstens geboten
durch ein langjähriges bestehendes
mNmheanbahnungsinstitut ,auf Wunsch
evtl . auen Teilhaberin , Angebote
unter Nr. K2 soo an den Verlag

Haus - und Küchenhilfe für Frem -
denpenslon im Schwarswald ges .
Gute Bezahlg . Vorzust , zw. 13 und
14 Uhr , Hdlbg . , Bleichstr . 3, 4 Pr . r.

Kinderliehes Mldchen für Haushalt
gofort gesucht . Rüche, Heidelberg ,
Hauptstraße 9

gehnelderin zucht tür mittags ſunge
Frau od. Frl. , zur Mithilfe , Adresse
zu ertr , unt , BA 5006 im Verlag

Tüchtige Küchenmlachen für sofort
ges , Hotel - Restaurant „ Schwarzes
Jenikt “, Heidelberg , Neuenheimer .
Landstraße 6

Mudchen oder Iuungere Fruu
1. Gastwirtschattsbetrlab wird ein -
Hegtellt , „ Zur Pfalz “ , Zlegelhausen

Hausangestellte , nicht unter 30 Jahr . ,
de bisherige Ttigkeit nachwelsen
Kann , in gepfl . g- Fersonen - Haush ,
zum 15. Jules gesucht , Heddagug ,
Adibg . , Bergstr . 128, Telefon 94 70

Zuverlüssiges Mädchen in kleinen
Haushalt , tl , mit otwas Koch -

tür baldigen Fintritt
Unt, KX 6007

Kennintsgen ,
Hes, Adresse zu err
un den Verlag

Püchtiges Madchen bel sehr gutem
Lohn u
in Haushalt gesucht , Fam , Hans
Raelser , Metzgerei , St. Georgen im
Achwarzwald

24Jühriger kräftiger Küter gucht got .
Arbelt . Zuschritten unter 230 2

Buchhalter
bllanzs , rm in sämtl . Steuer -
angel, , rout . Km. , sucht Dauer -
stellung , Zuschr . unter Dre 38 331
an den Verlag

Helzungsinstallateur (16 J. ), Kräftig ,
sücht Arbeit . Off . unt . 273/ Z a. d. V.

LA oRE N- Buchhalter
bllanzsicher , übern , sat , od. später ,
evtl . halbtägig , Buchhalterstelle .
Angebote unt . H 07 7/14 an den Verl ,

Vatmitienansehluß tar sat . ] “

Plotter Kellner gu. Stellung in Hel -
delberg oder Umgebg , Angebote
unter An 6016 an den Verlag

Studentin su , samstags Arbeit , evtl .
im Haushalt od. Gärtnerei , Ange ,
unter BR 9013 an den Verlag

Mübl , Zimmer zu verm. , Rebmann ,
H.- Rohrbach , Heinr . - Fuchs - Atr . 9

ö vun NIN TUN GEN

A, tl . auch d immer mit Küche ,
Bad und Autogarage in fuhtger ,

vonniger Wohnlage be Heidelberg
eg , BKZ zu vermieten ; im Lauòte
des sommers hesiehbar , 9 Minut .
zum Oha - Bahnhok . Ottert , unter
Ny, ag z an den Verlag

Beschlagnahmetreles , einfach möbl .
Zimmer , mögl . Stadtmitte Heidel -
berg , zu mieten ges . Otterten unt .
Nr . 76 2 an den Verlag

Berufstätiges Fräulein zucht Leer -
uimmer . Oftert , unt . 97 2 a. d. V.

Berutstktig . , alleinst . ſunger Herr
gucht möbl . immer in Heidelberg
od, Vorort , Oft . unt . Bu 4000 Vert ,

Amerik . , Phepaar sucht

1- J - Ummerwohnung
möbl . , m. Kü. , u. Badbendtzg .
Aüschr , unter BH 5016 ad . Verl .

UNTEnnhIeun r

III
2. Abitur , 2, Latinum u, Graecum

NA ( AUN ITT
in allen Gymnas - Fächern ,
Rektor Glitscher , Halb , RKahmeng g

Zutellungsreſter Nausparvertrag ga-
fort zu kauten gesucnt , Augepote
unter K 6004 an den Verlag

1 EL DVM KEun

Laurin udn VBMLOnEN

Gewerbl . Raum , do qm (evtl . als Woh -
nung , sehr gchän hell , ah ganort zu
verm. , Telefon 941 Heidelberg

Ovale Goldbrosehe verloren , Anden
Kon, Gute Belohnung . Haus gon⸗
nenbunl , Telefon 23 66

Kündigung
von

RM ( GW) - Pfandbrlefen und RM ( GMW) - Kommunalobligatlonen

Im Interesse der durch die Währungsreform geschädigten Besitzer unserer Pfandbriefe und
Kommunalobligationen kündigen Wir die noch nicht ausgelosten Stücke
1. unserer 4 % ( % GM- Pfandbriefe Reihe 10 zum 30. 6. 1084
2. unserer 4 % (8 % GM- Kommunalobligationen Reihe 1 zum 30. 9. 1084

Mit diesen Tagen endet der Zinslaut .zur Rückzahlung .
dem 10½ aut D- Mark umgestellten Nennwert zum Kurs von .
gegen Rückgabe der, Stücce mit Zinsscheinen ab 1. 1.
1. 4.
Fellende Zinsscheine wergen am Kapitalbetrag gekürzt .
aichtigen , daß die Zinsscheine der Kleinststücke mit Aufdruck 1. Januar 1960 und später
ungültig sind .
Gleichzelti
reform gestundeten Zinsen , die gonst erst am 31. 13. 1960 fAllig werden , gegen Vorlage
der Zinsschelne per 1. 1. 1946, 19 % und 1940 ( Pfandbriete R. 10) bzw . per 1. 10. 1946, 1946
und 104% ( Kommünals R. )) mit je 2% 2
Ferner werden mit der, Finläsung die Zinsen per 1. 7. 1004 ( Pfandbriefe R. 10) bzw .
per 1. 10. 1084 ( Kommunals R. ) gegen Vorlage der Einsscheine bezahlt mit . 8 . .
Bel Kleinststücken erfolgt auf den Frneuerungsscheln die Bezahlung der Zinsen zuzüg -
lich Zinseszinsen tür die letzten 6 Jahre für qe 10, . — DM mit 0 8 8 8
Die Hinlösung erfolgt spesenfrei bel uns , unserer Fillale in München , unseren Zweigbüros in Berlin ,
Köln und Nürnberg sowie folgenden Finlösungsstellen :
in Frankfurt a. M. : guddeutsche Rank Ad. , Rhein - Main Bank AG. , , Commerz - und Credit - Banke

Fpankturter Bank , Bankhaus Hardy „ Go. Ambfk . ; in Berlin : Berliner Banke Ad. , Berliner
Disconto - Bank AG. , Bank tür Handel und Industrie AG. , Berliner Commerzbank Ad. ; in Düssel -
dorf Rheinisch - Westfälische Ban Ad. , Rhein - Ruhr Bank Ad. , Bankverein Westdeutschland Ad. ,
Hanthaus C. G. Prinkaus ; in Hamburg : Norddeutsche Bank Ad. , Hamburger Kreditbank
Gommerz - und Disconto - Bank Ad. ; in Hof a. d. Saale : Bankgeschäft Karl Schmidt ; in München :
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Rank , Bayerische Stastsbank , Bankhaus H.

Ad. ,

nowie bei den Niederlassungen dieser Ranken ,
Zur Wiederanlage der gekündigten Beträge empfehlen wir den Kaut unserer

„ igen Pfandbriefe zum Kurs von
3 % Wlgen Pfandbriefe zum Kurs von
7 % gigen Pfandbriefe zum Kurs von
„ egen Kommunslobligatlonen Reihe g zum Kurs von 5 .
( Tugung dureh Auslosung bew , Rückkaut in den Jahren 1939 bis 1963)
% ligen Kommunslobligattonen Reihe 10 zum Kurs von
( ugung dureh Auslosunß in den Jahren 1006 bis 1006).

Die Einsen zu 5 % und %½ % bilden ein völlig steuerfreien Winkommen ; bel 7½ % Winsen Werden
Aurch eine go ige Kuponsteuer Wingcommen , Körperschafts - , Gewerbeertragssteuer und Notopfer
Herlin abgegolten
Der Kaufpreis gentehgt dte gteuerbegünstisung im Rahmen des 6 10 minkommensteuer gesetz .

L udWIss hafen a, Rh. , den 16, Mal 1064,

Plalzische Hypothekenbank ludwigshafen a. Nh.

4 1 1 . 5 5 8 100 %
1906 ( Pfandbriete R. 10) bzw .

1066 ( Kommunals R. 1), Erneuerungsscheinen und Lieterbarkeitsbeschelnigungen .
Babel ist aber zu berück -

mit der Finläsung ertolgt die Bezahlung der in ger Zeit vor der Währungs -

0 6. 00

1 ⁰

„ 2,10 DM

Die Rückzahlung erfolgt spesenfrei mit

A. ,

Kuthäuser ,

0 0 f 94 9%
„ 5 „ 99

97
9 9

99 9

Ptülsische Hypothekenbank

Der Vorstand
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Alte Reichenauer Musik - neu erforscht
Heidelberger Musikwissenschaftler berichtete über neue Erkenntnisse der Musik des elften Jahrhunderts

Das Elgenprogramm des Freiburger Studio /
Suüdwesttunt UKW brachte kürzlich die Hör -
folge „ Musik in der Abtei Reichenau vor
tausend Jahren “ . Das Manuskript dieser Sen -
dung schrieb der Heidelberger Musikwissen -
schaftler Dr . Jos . Theo Krug , der hier -
durch in anschaulicher und allgemeinver -
Ständlicher Darstellung eine breitere Oef -
fentlichkeit mit den interessanten und be -
deutsamen Ergebnissen seiner choralge -
schichtlichen Forschungen bekannt machte .

Daß die Reichenauer Sängerschule im elf -
ten Jahrhundert ihre reifsten Früchte ge -
tragen hat , ist bekannt : Abt Berno und He -
rimanm der Lahme haben sich längst ihren
Platz in der Musikgeschichte gesichert . Auf -
kallenderwelse jedoch wußte die einschlägige
Musikgeschichtsschreibung bislang nichts
oder nut sehr weniges über die Reichenauer
Musikkultur während der vorausgegange -

nen Jahrhunderte zu berichten . Immerfort
war nur von St . Gallen als „ dem Ausgangs -
punkt und der wichtigsten Pflegestütte des
mittelalterlich - Kirchlichen Gesangs auf
deutschsprachigem Boden “ gesprochen wor -
den . Schuld daran waren einseitige Inter -
pretationen einiger miſverstandener mittel -
alterlicher Zeugnisse , durch die drel Jahr -
hunderte einer Überaus mannigfaltigen Mu -
sikentwicklung , die vom Inselkloster Rei -

chenau ausgegangen ist und sich über die

ganze Oberrheinlandschaft hin erstreckt hat ,
buchstäblich totgeschwlegen worden find.

Wie Jos . Theo Klug an Hamd aller nur er -
reichbaren Quellen und unter erglebiger Zu -
hilfenahme der kirchen und liturglege -
schichtlichen Gegebenheiten Überzeugend
nachgewiesen hat , ist bereits mit der Grün -
dung der Reichenau als der ältesten
deutschen Benedektinerabtel ( 724 ) die am
Oberrhein einsetzende Gregorianisierung
zu datieren , In der Oberrheinlandschaft

war bis dahin unter dem Einfluß des
Nachbarlandes , vornehmlich aber durch
die Tätigkeit ro - schottischer Missionare der

gelastamisch - gallikanische Ritus allein herr -
schend gewesen . Die weitere Entwicklung ist
nun nicht so verlaufen , das die ursprüng -
liche Liturgie durch die benediktinisch - römi -
sche einfach verdrängt worden wäre . Viel -
mehr haben sich beide Riten lange neben -
einander gehalten und sich im weiteren Zeit -
Ablauf zu einer neuen , zur fränkisch - römi -
schen Liturgleform verschmolzen . Auch auf
dem Gebiet des Kirchengesangs hat Walah -
rid Strabo von der Reichenau einen analo -
gen Verschmelzungsprozeſ einwandfrei be -
zeugt . Durch Pirmin und seine Genossen sind
gelegentliche mozarabische Liturglesonder -
heiten ins Land gekommen ; der Einfluß der
Bonifatianischen Metropole Mainz und die
unmittelbare Nachbarschaft zur Mailänder
Diözese haben Eigenheiten des angelsäch -
sisch - benediktinischen und des ambrosiani -
schen Ritus mit sich gebracht , was alles ne -

ben vielem anderen die Mannigfaltigkeit der
Uturgischen und musikalischen Entwick -

Aungsmeslienkelten ungemein gefördert hat,

Bereits seit den frühesten dahren hafte die
Abtel Reichenau eine weitreichende teuiltu -
relle Sendung zu erfüllen ; sie ist zu einem

Mittelpunkt der nèuen gregorianischen Be -

wegung geworden . Reichenauer Mönche sind
es gewesen , die den neuen Gesang erstmals

OTTO HoDAPP :

FPORTRALT M.

Ein Bild aus der neuen

Ausstellung des Heidel -

berger Kunstvereins , die

Bilder des in Heidelberg
lebenden Malers Otto

Hodapp zeigt .

ben . Spätestens um 750 hat die römische
Singweise von Reichenau aus in der Bi -
schofskirche zu Konstanz Eingang gefunden .
Ebenfalls um die Jahrhundertmitte wurde
das Columbakloster St . Gallen zu einer Be -
nediktinerabtei umorganisirt . Wie die vielen
und andauernden Buchspenden beweisen ,
hat für St . Gallen die Inselabtei als
maßgebliche Förderin der liturgisch - cho -
ralischen Erneuerung zu gelten . Und von
der Reichenau aus hat der gregorianische
Choral auch in der Basler Diézese Eingang
gefunden . Auf Karls des Großen eigenste
Veranlassung haben eine Reihe deutscher [ mer dargeboten .

Bischöfe in der Inselabtei ihre theologische
und wissenschaftlich - künstlerische Ausbil -
dung genossen , was allein schon zur Genüge
beweist , daß die liturgiepolitischen und cho -
ralischen Bestrebungen des Apostolischen
Stuhles und des karolingischen Hauses in
der Reichenau eine nachhaltige Unterstüt -
zung erfahren haben .

Die instruktiven Musikbeispiele dieser
überaus anregenden Sendung wurden in
vortreftlicher Wiedergabe durch die Schola
des Priesterseminars St . Peter unter der Lei -
tung von Domkapellmeister Prof . Frz . Ste m-

Der „ Anarchist “ des Tanzes
Serge Lifar als Gast in Wiesbaden

Einen „ Anarchisten “ hießen ihn die Pa -
riser , als nach dem Tode Haghilews Serge
Lifar das Ballett der Grande Opéra auf das
heute noch befahrene Gleis einer maßvollen
Synthese von klassischer Uberlieferung und
Moderne schob . Einen „ Dichter der Bewe -
gung “ hien ihn Paul Valéry , als sichtbar

geworden War , was das eminente tänzerl -
sche Können , sein Einfallsreichtum als

Choreograph , die Wirkung seiner Persön -
0 Sein Temperament und sein Mut ,

Staatsopernballett vor einigen Jahren an -
lüglich der Fröffnung des wiederuaufgebau -
ten Mainzer Theaters schon bei uns ge -
wesen war , erlaubten jetzt zwei Abende der
Wiesbadener Mal - Festspiele die Feststel -

in der Straßburger Kathedrale gelehrt ha - lung , in welchem Umfang diese Urteile noch

Neues von Heidelberger Autoren

Eine historische Persönlichkeit

Walter Görlitz : Hindenburg . Athenäum - Ver -
lag , Bonn . An Hindenburg - Biographien fehlt
es nicht und ob unsere Zeit nach einer neuen
verlangt , mag manchem zweifelhaft erscheinen .
Liest man freilich das Buch von Walter Görlitz ,
dann wird einem oftenbar , wie zeitverkettet
diese Figur ist . Hindenburg ist ja nicht nur
ein ehrwürdiges Attribut unserer herolschen
und stolzen Geschichte , er ist auch das Binde -
und Uebergangsglied zu jener Epoche der deut -
schen Geschichte , unter deren Schatten wir
heute noch leben . Und in dieser bedeutsamen
geschichtlichen Funktion ist die Figur des Ge -
neralfeldmarschalls noch wenig gesehen und
gewürdigt worden . Görlitz , dessen präzise Art
des Denkens , dessen kristallklare Sprache und
dessen Bemühen um möglichste Objektivität
auch hier wieder Überrascht , stellt zum ersten -
mal Hindenburg in diesen geschichtlichen Zu -
sammenhang — ohne daß freilich sein Buch den
Charakter einer politischen Streitschrift oder
elnes historischen Essays annähme . Ueber
diese Zeltgebundenheit hinaus bleibt ihm viel -
mehr Hindenburg eine der groſlen verehrungs -
würdigen Gestalten der deutschen Geschichte ,
deren Andenken zu erhalten und zu beleben
tür den Verfasser der erste Zweck seines
Buches ist . W.

Eine wertvolle Einführung
Dieter Schlossarek : Dle moderne Kunst

und ihre Entwieklung in Deutsch -
lan d, Verlagsdruckerei GmbH , Schwetzingen ,
32 S. , 2 . — DM.

Was sich der junge Heidelberger Schriftsteller
Dieter Schlossarek da vorgenommen hat , auf
32 Druckseiten die „ Moderne Kunst und ihre
Entwicklung in Deutschland “ zu behandeln , ist
gar nicht einmal so absurd . Es wird viel zu viel ,
wenn auch mit größtem Sachverständnis , ge -
rade auf diesem Gebiet dahergeredet — und
vlel zu wenig im Sinne einer Wirklich allge -
mein - verständlichen Finführung auch für den
Lalen getan . , So ist denn mit ziemlicher Kennt -
nis und unter eingehender Verwendung der
einschlägigen Werke von Hildebrandt über
Einstein , Sedlmayer , Hausenstein , Schmidt ,
Hartlaub bis Grote eine Art Volkshochschul -
vortrag entstanden , der es wert wäre , in mög -
Uichst vielen Städten gehalten zu werden . Wer
absoluter Lale ist und sich für die „ neue Welt “
der Malerei interesslert , findet hier , was er
sucht : Anregung und Erklärung , sogar ein mit
Llebe und Finfühlungsvermögen gezeichneter
Ausblick in die Zukunft , dessen Appell zu einer
Art „ gegenstandsloser Gegenständlichkeit “ man
nur , unterschreiben kann , Was fehlt , sind nur
einige Bildbeispiele , die man zu einer zweiten
Auflage wünschen möchte . H. 0.

2

Über . Zusammen ergibt das eine ( wie

FROHE FAHRT

Lustig flattern bunte Bänder

An den Fahnenmasten munter ,
Und das Schiff im Morgendämmer
Gleitet leicht den Flu hinunter ,

1
Das Geldchter froher Menschen
Hallt in den Motoren wider ,
Und die Buben an der Reeling
Singen freche Seemannslieder .

Nach dem Meer geht unsre Reise ,
In den Sommer , in die Frische ,
Uns zur Seite ziehen mit uns
Wanderlust ' ge Necharfische .

Sommer , Sonne , Wind und Wellen “
Kinderlachen ! Muntres Scherzen

Lustig flattern bunte Bünder
Uber unbeschwerte Hergen .

Walter Relprlieh

Laftilt uulubtet Yu . N
In unserer Wwänklosen Folge von Versen , dle unsere Leser In gleichsam kammer -

muslkallscher Hausmusik des Wortes selbst geschmiedet haben , soll heute ein

Doppelton erklingen : ein Leser - Fhepaar hat uns gelne Gedichte geschickt . Wir

stellen dle fröhlichen Verse des einen den verträumten des anderen Gatten gegen -
Wir meinen ) beneldenswerte Harmonle :

AM NTCGCKAR

Ich steh auf der Bruce
Mit trdumendem Sinn —
Es schweifen die Hlichce
Zum Wasser mir hin .

Was ist das ein Rauschen
So Heimatlich schön —

Muß immerfort lauschen
Dem Wellengetön .

Mir wird da zumut
§ o fromm und 30 frei ,
Mein jungheiſſes Blut
Wird ruhig dabei .

Da bin ich beim Lauschen
Ganz Welle und Ohr ,
Hin mitten im Rauschen
Ein Sänger vom Chor .

Sofle Relprleh

Neuem brreicht hatten , Nachdem das

stimmen . Ein „ Anarchist “ ist dieser Serge
Lifar längst nicht mehr . Denn selbst wenn
er Cocteaus Ballett „ Pheédre “ mit Nina Vy -
bouroba , einer großartigen Tänzerin , eigen -
Willig gestaltet , zwischen Stilisierung und
Expression ansiedelt , so bleibt doch spürbar ,
Wie sehr auch hier das klassische Ballett die
Grundlage für jede Bewegung geliefert hat .

Das ist nämlich am Ende die größte Uber -
raschung bei dieser Begegnung , daß die Di -
vertimenti im alten Stil als Auftakt und
Schluß bel Serge Lifar immer noch weitaus ]
am stärksten wirken , Und das erklärt am “
Ende auch , warum bei uns alle Ballettver -
suche fast immer im guten Willen stecken
bleiben : weil ihnen die souveräne Beherr -
schung der klassischen Figuren als tragen
der Untergrund fehlt . Dabei hat Serge Lifar
nicht einmal den Ehrgeiz , nun jedesmal mit
einer original neuen Choreographie aufzu -
tauchen . Unbekümmert wiederholt er die
einmal gefundene Lösung , und das glbt
dann etwa einem Divertimento nach Tschai -
kowskis Ballett „ Dornröschen “ , bei dem der
Stoll kaum angedeutet wird , die Soli und
Jruppentänze zu einer langen losen Kette

zusammengefügt werden , den Zauber des
Endgültigen . Vielleicht noch sichtbarer wird
das „ Geheimnis “ dieser klassischen Wurzel
des Tanzes in einer „ Suite en Blanc “ , zu
dem Edouard Lalo die Musik geschrieben
hat . Denn bel diesem Bewegungsspiel allein
in Wel und Schwarz verzichtet Serge Laifar
auf jegliche Dekoration , läßt er den Tanz
allein wirken . Auch hier wechseln Soli und

Gruppen in raschem Wirbel .

Welch ein Tänzer dieser Serge Lifar ein -
mal gewesen sein muß , lägt der 409jährige ,
der nun ein Vierteljahrhundert lang schon
geln Pariser Ballett beeinflußt und prägt ,
immer noch ahnen in einer „ Prière “ ge -
nannten Expression nach Beethovens be -
rühmtem Trauermarsch . Denn durch man -
ches Ausweichen auf Ausdruckstanz hin -
durch schimmert noch die Kraft und souve -
räne Technik , die einst den früheren russi -
schen Offizler aus Turkmenien so kometen -
gleich hat am Tanzhimmel aufsteigen lassen .

Daß von seinem Mut , der einst ihn den
verdunkelten Zuschauerraum auch für das
Ballett durchsetzen lieg , mit dem er unbe -
irrt seinen Weg ins gemähigt Neue gegan -
gen ist , auch heute noch allerlei geblieben
ist , zeigt der vom „ Figaro “ berichtete kürz -
che Disput mit Strawinsky , der verärgert
darüber , zu einer „ Feuervogel “ - Reprisenicht
eingeladen worden zu sein , erklärt hatte ,
er geil beunruhigt , „ denn IAfar kann einen
Violinschlüssel nicht von einer Sechzehntel -
note unterschelden “ , Der Tänzer antwortete
um Rundfunk : „ Der Feuervogel ist gewig
eine der genialsten Partituren des Jahr -
hunderts . Indessen hatte ich es nicht nötig ,
Herrn Strawinsky zu konsultieren , der sich
ja augenblicklich der Jazzmusik verschrie -
ben hat . Seine Verleger verstehen seine In -
teressen besser zu verteidigen als er selbst .
Was mich betrifft , so lasse lch Strawinsky
an dem einzigen Platz , den er heute ver -
dient im Museum Grévin . “

Das klingt weit böser , als dieser Serge
Litar wirklich ist . Sein Tanzen und sein
Ballett sind das bessere Zeugnis seines
Temperaments . Die Festsplelgäste in der
Kurstadt jubelten entsprechend .

Hans Kretzer

rich Wolfgang Korngolc kommt nach
Deutschland . Der Wiener Komponist der Oper
„ Die tote Stadt “ , „ Violanta “ und der vor drei
Jahren in der Wiener Staatsoper uraufgetühr⸗
ten Oper „ Kathrin “ , lebt seit zwanzig Jahren
als einer der melstbeschättigten Kompontsten
tür serioge Fülmmusik in Hollywaoc . Er hat
letzt die musikalische Mitarbeit an dem
Richard - Wagner - Füm übernommen , der dem -
nüchest in München unter der Regie von WII -
helm Dieterle gedreht wird . Korngold kommt
im Juli aus diesem Anlaß nach Deutschland .

SbogkfT oNb SPIEL .

Nürburgring : Haas contra H. P . Müller
Großartige Besetzung des ADñAC - Eifelrennens

Für das Internationale ADAC- Eifelrennen
für Motorräder und Wagen wurde auch in die -
sem Jahr wieder ein sehr gutes Nennungs -
ergebnis verzeichnet . Rund 250 Fahrer betei -
ligen sich an den verschiedenen Rennen . Der
Ab Ac hat es sich seit Jahren in den Kopf ge -
setzt , hier auf der Eifelrennstrecke eine Mon -
streveranstaltung aufzuziehen , obwohl die Ver -
bindung von Motorrad - mit Wagenrennen
wegen der damit unumgünglichen Ausdehnung
des Programms als des Guten zuviel erscheint .
Für die Motorradfahrer zählt das Elfelrennen
als deutscher Meisterschaftslauf , In diesem dahr
fahren die 125 - œ m- Maschinen hren Lauf be -

Eine Sensation

Harlem - Globetrotters
in Heidelberg

Die Rastellis mit dem Basketball , die
Artisten und Könige des schnellsten Ball -
spleles , kommen nach Heidelberg ! Uberall ,
Wo dle Harlem - Globetrotters in der Welt
bisher auftraten , gab es volle Häuser , bau -

3 Gelächter und rauschenden Bei -
all . f

Staatsmänner und Könige schauten dem
Spiel des schwarzen Teams zu und waren
begeistert von dem Können dieser Ball -
künstler . Als Papst Pius XII . die schwar -

zen Männer in Audienz empfing , mußten
sie ihm im Garten seiner Residenz einige
Kostproben ihrer Künste vorführen .

Am Sonntag , dem 30. Mal , um 15 Uhr ,
werden nun die weltberühmten Globe
trotters zum ersten Mal Heidelberg besu -
chen und auf der Thingstätte ( Felerstätte )
gegen eine hervorragende amerikanische
Profimannschaft , das Mormonenteam
„ House of David “ , spielen .

reits am Samstag nachmittag nach Abschluß des
allgemeinen Trainings . Auf diese Weise wird
nicht nur denjenigen Nürburgring Besuchern ,
die bereits am Samstag eintreffen , etwas ge -
boten , sondern für die Rennen am Sonntag ent -
steht „ etwas mehr Luft “ ,

DKW will erstmals starten

Für die Wertungsläufe der Motorradfahrer
sind aus Deutschland alle Fahrer von Rang und
Namen gemeldet . Der Eifelring mit seinen 176
schwierigen Kurven reizt besonders , denn echte
Meister der Straße werden auf solchen Strek -
ken geformt , in denen nicht allein das Vollgas -
kahren , sondern das fahrerische Können ent -
scheidet . Nun ist das Kräfteverhältnis durch die
Beschränkung der beteiligten Fabriken ( NSU

auf die kleinen Klassen , DKW auf die 360er -

und BMW aauf die schwere Solo - und die Sei -

tenwagenklasse ) klar abgesteckt . Das mag den
Anschein erwecken , daß hier Sensationen nicht
möglich sind . Wenn die ausländischen Fabriken
auch keine Meldungen für die Eifel abgegeben
haben , so sind doch die vielen ausländischen
Priwatfahrer mit Maschinen da , die schon mit -
halten können , Das gilt vor allem beim Seiten -

Wagenrennen mit den Weltmeistern Smith und

Oliver , während in der 500er - Klasse Walter
Zeller durch die Nachmeldung der Nortonfahrer
Ray Amm und Tommy Wood schärfste Kon -
Kurrenz erhielt .

Besonderes Interesse darf man dem ersten

diesjährigen Start des DKW - Teams zuwenden ,
das Prof . Dr . EPberan von Eberstein für die
Elfel zugesagt hat , nachdem es für Hockenheim
zeltlich noch nicht gereicht hat . Und dann wird
es in den kleinen Klassen darum gehen , welche
der NSU - Fahrer den Sieg feiern . Das große
Duell Weltmeister Haas mit H. P. Müller müßte
einer der Höhepunkte der zweitägigen Veran -
staltung sein , „ H. P. “ kennt den Ring , wie kaum
ein anderer . Wenn seine Maschine ebensoviel
hergibt wie die des Weltmeisters , dann müßte

er hier vor der deutschen Motorsportgemeinde
mal wieder den Siegeslorbeer umgehängt be -
kommen , denn Haas hat mit dem Nürburgring
noch keine Urfahrung gemacht .

Zwel stark besetzte Wagenrennen

Die insgesamt vier Wagenklassen werden in
zwel Läufen zusammengefaßt , so daß jeweils

starke Felder auf der Strecke sind . Die Grand
Tourisme - Wagen bis 1300 cem und bis 1600 cem
sehen 23 bzw . 13 Fahrer am Start , fast alle auf
Porsche . Es sind dies eine ganze Reihe bekann -
ter Langstreckenfahrer wie Max Nathan , Wal -
ter Hampel , Werner Engel , Richard Trenkel
und von den Ausländern vor allem der Schwei -
zer Walter Ringgenberg . Der Stuttgarter
Rundfunksprecher Rainer Günzler gibt hier
geln Debut als Rennfahrer . 7 a

Die Rennsportwagen bis 1600 cem ( 16 Mel -
dungen ) und die Rennwagen Formel III fahren
ebenfalls in einem Lauf . Interessanter dürfte
der Lauf der Rennsportwagen bis 1,5 , Liter
werden . Hier startet Borgward ( H. H. Hart -
mann , Brudes , auf den dritten Wagen kommt
Bechem - Hagen ) gegen das Eisenacher EMW .

Scuderia San Giorgio auf den italienischen
Oscas und zahlreiche Porsche - Privatfahrer , von
denen die in der Renngemeinschaft Berlin zu -
sammengeschlossenen Fahrer Cappenberg und
Niedermayr am aussichtsreichsten sind . Viel “
leicht meldet aber das Porsche - Werk , wie jüngst
bei der Mille Miglia , noch einen Wagen des
Typs 550 nach , denn ganz umsonst wird Huschke
von Haunstein am letzten Sonntag nicht am
Ring gewesen sein . Da wäre dann ein „ Hech
im Karpfenteich . “ i

Atatürk gewann „ Henckel “ - Rennen

utschen Derby , dem ckel Renne
reiqährige Hengste und Stuten ( 20 000

1000 Meter ) kam Gestüt Erlenhofs Atatürk
( Fuchs ) zu einem Überlegenen Sleg mit einer
Länge vor dem Waldfrieder Gabor und seinem
Stallgefährten Nostradamus , der mit 17 000 Mark
vorgewettet war .

Beim gültigen Ablauf übernahm Atatürk die
Spitze vor Nostradamus und Abraxas . Im Bogen
Thrte Atatürk mit vier Längen vor Tanger ,
Glovanni und Nostradamus , So ging das Feld
auch in die Zielgerade . Atatürk vergrößerte
seinen Vorsprung , der Winter favorit Giovanni ,
der sehr schwer auf die Beine kam , flel zurück .
Mitte der Zielgeraden übernahm Nostradamus
den zweiten Platz . Hundert Meter vor dem
Richterhaus kam auſſen der Waldfrieder Gabor ,
der für das Derby nicht genannt ist , mit mäch -
tigem Speed und konnte Nostradamus noch auf
den dritten Platz verweisen .

Aufstieg zur II . Amateurliga
Wie bekannt , muß zwischen den Meistern der

beiden Staffeln der A- Klasse — Kreis Heidel -
berg —, Viktoria Bammental und TSV Hand -
schubshelm , zum Aufstieg in die II . Amateur -
liga der Kreismeister ermittelt werden , da nur
eine der beiden Mannschaften aufstlegsberech -
tigt ist . Die Kreismelsterschaft wird in Vor - und
Rückspiel ausgetragen . Als Termine für dle
helden Begegnungen wurde von der Krelsvor -
standschaft der 30. Mal und 14. Juni festgelegt .
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Erfolgreiche Heidelberger
Autosportler

Bel der „ Rallye Wiesbaden “ , über die wir in
Unserer gestrigen Ausgabe berichteten , warte -
ten Heidelberger Autosportler mit hervorra -
genden Erfolgen auf .

In der Klasse Tourenwagen bis 1900 cem
errangen die Fahrer Heilmann / Dr. v. Beck auf
Ford M 12 den Klassensieg und Goldmedaille ,
in der Klasse Sportwagen bis 1800 cem Bechtold /
Kaiser auf Porsche eine Silbermedaille und in
der Sportwagenklasse Über 2000 cem die Fahrer

Klassensleg und Goldmedaille .

Goldene für ADAC - Motorradsportler
Bei der mittelrheinischen Zuverlässigkeits -

fahrt in Koblenz konnten die Motorsportler
Fritz Schwind , Heidelberg , und Heinrich Metz ,
Edingen , auf 17ö8- cem Maico je eine Gold -
medaille erringen .

Das Endspiel um die deutsche Hockeymeitster -
schaft bestreiten Uhlenhorst Mühlheim und
Sc Brandenburg Berlin . Die Mühlheimer sieg -
ten in Goslar 1: 0 und Berlin schlug Speyer 20 .
Zatopek CSR stellte über 5000 m mit 14 : 04 ,0
eine qahresweltbestleistung auf .

UNSERE TOTO - TIPS ES T - SUD - ELO SEK)

Gilenes Endepiel mit Außenseiter „ 96 .

Nr . Splelpaarungen Toto 3 Tabellenstd . 1
W P

Slub ! ub ! ſolub1 Club 20 6 U NS Uu N Tips

1 Hannover 96 — 1. FO Kaiserslautern Nord ! 8 1 In namburg 1 2
.

2
.

Kick. ortenbach 4 Schalke 64
0

E J West J 12 2 1 7 4 4

5

1 6

werder bremen — Prong . Münster herd 5 Wet io 1 4 6 ( 0 1

5 5 50 8 25 Tus . Nencha ec Süd 4 80 310 2 3 5 — 7 11

6 non . Tudwigsh. 2 dehwarrw. 0 SWG ven 10 8 2 0 1 90 2 1
5

7 Holatein kiel 2 nayern blünchen 1078 5 Sud 6 8 4 4 2 9 1 0
h Jahn Regensb . — Eintr. Densse gg 6 60nd 4 10 2 8 3 5 7 1 1
9 VI . Daum rrankkurt wont Sud 7 0 5 5 2 4 0 1 0

10 nen — 2 M. - Gladbach 35 12 wert 12 7 15 6 2 5 0 1 1

11 . 25 Berlin — Hay . Le werkutd in 9 Werl 7 6 3 93916 28 2 0

e Bremer 8Vv — 0 Aut-burn
155

long 1 800 1219 2 i 2
13 babr 0 eee e

0

E 1 2 4 59 6 Kar
14 Schweinturt 06 — rg Hannover 804 5 5070 6 9 4

0

2 5 3 90 1 1

Hinweis : Splel 1: Endspiel um dle
Spiel 2 bis 14: Oberliga -v

Deutsche Funbal 1 Meisterschaft

Team Rosenhammer - Thiel Barth , gegen die

Im Einvernehmen mit den Vertretern der belden

Begegnung stattfindet.

Rubenstein / Bensak auf Austin - Healey den

ergleichs runde ( „ Toto - Runde “ )



Mittwoch , 19. Mai 1934
Se

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Franziska Mall
e b . Straub

lat heute ganz plötzlich im Alter von 34 Jahren aus dem Leben
geschleden .

In tiefer Trauer :

Hugo Mall , Land - und Gastwirt
und 4 Kinder

sowie alle Anverwandten

Stein am Kocher , den 16. Mal 1964

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 20. Mal 1954, um
9. 90 Uhr statt .

Sterbefälle in Heidelberg am 16/17 . Mal 1934

Lulse Eichenauer , 77 J. , Heidelb . Str . 6, Bergtfriedhot , 21. 8. , 14. 30 Unr

eee .
auch zur KHp of. u. Fußpflege :

Aktiv - puder
olbſütfend oufDαανν¹ . oemuchbInde ne 5

*

Kuryhälzer Seinbrot
Aromatisch und geschmackvoll

Hergestellt und verkauft nur in der durch
Plakat erkenntlichen Rück erel

Nähmaschinen , von

MApPPES
Fachgeschäft

Heidelberg

Ffſedtich - khertpſgtz

Ein weiterer

Oldenburger
Leberwurst 0 1
400 · * 0 3

.Heute abend
die völlig unverbindliche

Vortührung aut den
modernen

SRIMkER - NMähmaschlinon
um 20 Unr

in Heldelberg im Vereins -
aus d. Heidelberger Lleder -
Kranzes , Bienenstraſe , An -

schließend findet eine
Gratsverlosung

vieler Wertvoller Prolse
und der hergestellten 0

Na Nüharbeiten Atatt. 540

. 7

Verlauf an jedermann

Für kültelleder ücverndtung

pEkLZZMRMTEl
gonhône Auswahl , Meisterarbeit

MART ZU sc . Sr

Schlafzimmer
Schranke 200 em breit

ent Birnbaum

nur 1 390 .

Mogkl - MollkR
Hiob ELER , Bannhotstr . 23
Zahlungserleichterung !

DES UHAA - REISEDIENSTES

f In Zusammenarbelt mit dem Relschüre
der

Neldelberger strafen . u : Bergbahn ag .

9roße Maifahri
ins vauberial

nach Bad Mergenthelm um 23 . Mal 1954

Besuch der Bäder - und Kuranlagen sowie der

gongtigen Sehenswürdigkeiten he -

maligen Residenz des Hoch - und Deutsch -

melsters des Deutschen Ritterordens .

DM 7. 60

dieser

Fahrpreis : ab Heidelberg

Fahrplan ;

Heldelberg ab 710 Uhr un 20 . 40 Uhr

Had Mergentheim an 10 . 06 Uhr , ab 16 . 16 Uhr

Fahrkarten : Im Schalterraum des Heldel

berger Tageblatt , Hauptstrahhe 46

U

Der Anruf

und Moln rotes Auto holt Ihre

zur Reinigung bezw . Auf - und Umarbeitung ab

Bekften
Meldelberg , nur Hauptstr . 180 ( he Unlverslt. U. Jesuftenkluche)
Das altbekannte Spezlalhaus mit elektr . Federrelnigungsanlage

21 29 genügt
Klaviere

einige besond . schöne , gesplelte
Instrumente eingetroffen ;

darunter fast neue .

Uber 80 Lagerinstrumente
5 Jahre Garantie , bis 16 Raten .
Gebr . Instrumente werden in

Zählung genommen .

und Matratzen

HIpPIAus

Musikhaus Hochstein

Heidelberg , Hauptstraße 96

Bel Schmoren bewährt

Rheuma . Schmerzen
Erkältung , Migräne
Frauenschmetrzen

Kopfschmerzen
J 2Tabletten bringen
schnell Erleichterung .
Temagin gibt einen
klaren Kopf und istgut
verträglich . Ziehen
Sie aber bel Schmer -
zen unbekannter Ur -
soche Ihren Arzt zu
Rate ,

Das gute Schmerzwittel
for den Jag und die Macht

10 robl . OM . 93 in ollen Apotheken

Ihre Gesundheit ist zu
wertvoll für Experimente !

Wozu auch ? Hs gibt ja im
deutschen Arzneischatz ge-
nuß der altbekannten wirke.
samen Mittel , auf die man
sich verlassen Kann, Dazu

ſehört seit mehr als vier
ahrzehnten , immer noch un⸗
bertroſfen , immer noch all -

bellebt , dle klinis erprobte ,
millionenfach bewülnte Ab-
kührschokolade DARM OI,
die den Körper so mildbe -
Haglich , doch A von
Schlacken befreſt . Man nimmt
zie vorm Schlafengehen und

folgt erat am Morgen ver -
andiglich der Spur derwohl -
Vertrauten Darmolfigur . Na-e klich und absolut uünschäd.
Iich vollzieht slch der tägliche

DNelastisch und wohlauf be-
tzinnt man seinen Tageglauf .

1

In Apoth . u. Drog . ab DM 1.235

nsTEIdHBU NL
Zwangsverstelgerung . Am Mittwoch ,

dem 19. Mal 1964, um 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg , Römerstraße 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
Kungswege öttentlich versteigern :
1 Posten Damenschuhe , 1 Holzhaus ,
1 Bretterzaun , 1 Bücherschrank , 2
Tische , 2 Schreibtische , 1 Schrank
mit Glastüren . Heidelberg , den
15. Mat 1964. Krause , Gerichtsvollz .

Zwangs versteigerung . Am Mittwoch ,
dem 19. Mal 1964, um 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg , Römerstraße 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
Kungswege öftentlich versteigern :
Wohnzimmerbütett , Bettebuch ,
Polstersessel , Radloapparat mit
Plattenspieler und Platt, , Schreib -

maschine , Kleider , Schuhe , Wäsche ,
Geschirr , Nippsachen , Waren -
schränke f. Friseure u. a, m. Hel -
delberg , den 16. Mal 1064, Schmelz ,
Gerichtsvollzieher .

Zwanggversteige rung . Am Mittwoch ,
dem 10, Mal 1984, um 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg , Römerstraße 23,

egen bare Zahlung im Vollstrek⸗
Kungswege öftentlich versteigern :
1 Couch , 1 Bodenteppich , 2 HRrück. ,
1 Polstersessel , 7 Schreibtische , 1
Hlicherschrank , versch . Akten -
Achrünke , 1 Spezlalmischer Drais ,
1 ehnellwaage , Deznimalwaagen ,
versch . , Arbeits - und Lagertische ,
Stühle , Fächerschränke 2 fpinde u.
gonstige versch . , Büromöbel . Hei -
delberg , den 16. Mat 1064. Schilling ,
Gerichtavollzieher .

Ewängzversteige rung . Am Mittwoch ,
dem 10, Mal 1984, um 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg , Römerstraſhe 38,
egen bare Zahlung im Vollstrek⸗
Kungswege öttentlich versteigern :
1 Radio „ Siemens “ , 6 Handbohr -
maschinen versch . Größe , Heidel -
berg , den 18. Mal 1064, Zuber , Ge-
richtsvollsteher .

Ewangsverstelgerung . Dienstga , denz
10, Mal 1934, vormittags 11 Uhr ,
warde ich in Baiertal , Preftpunkt
beim Rathaus , geg. , bare Zahlung
im Vollstreckungswege öttentlich
Vorstelgern : 1 Steinbrecher mit
A0- FPg- Motor , 1 Wasserpumpe mit
Motor , 1 Lore , 500 Sack Kalk . Wies
loch , den 16, Mal 1954. Westermann ,
Gerichtsvollzieher .
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Opel 1 , Lir . , UM 960. —
NAU ies zoon , UM 390 .
Ardie ies cem , DM 920 —, sehr gut
rhalten , zu verkauten , Heinrich
Aehwelikardt , Teleton 3869 Halbg . ,
Heldihg . , Schllerbacher Landstr , 133

PKW Mercedes D 70
NKUnstig absugeben , Angeb ,
Nr. HF gd 106 an den Verlag

unter

NRU- Fox, ( takt , zu verkauten .
Maschenberg , Hauptstraße 26.

LackierereiAuto - Vermletung
Joset Bernhart , Reigelbg . , Pioch 84

Telefon % 98

Opel Olympia , la, Zustand , billig ,

ſtoute uncl morgen Ziehung ! —

Srug MER . Sofienstr . 7, am Bismarckplat

Kleinwg . u. Motorr . ab 2 ,— Wöcht! l . ,
ohne Anz . bes. , Bed . z. Zt 50 % Erm .

a. Aufschl . Häßler , Hamburg- Stell . 166 3 VunKNUrn

HENRDO - BAUER Heumarkt 2
b. UniplatzKipperanhünger , 3 —16 to Drucleluft - ,

Alhydraulisch - u. Elektro - Kipper , macht es anderen schwer ,
gebraucht und neu , preiswert , Bessere zu bieten ! 3KuUnstige Zahlungsbedingungen . ] Herde , Oefen , Waschmaschinen ,
Küssbohrer - Generalvertreiz schit - ] Bade - Hinrichtungen , Fahrräder
ter , Heidelberg , Telefon 34 51

Neuer Gasherd weg . Wegz . zu verk .
Zu ertr . Heidelberg , Handschuhs -
heimer Landstraße 01

Mehr . H. - Sakkos , getr . , à DM 6. —.
Heldelberg , Gaisbersstraße 67 J.

Göricke - Motorrad , 98 com , fur DM
100 . — zu verk . Adr . zu erfr . unter
A 5005 im Verlag

126 cem Ardle , Bi. 40, zugel . , fahrber . ,
. DM 200 . — zu verk Anschrift zu
erfragen unter BA 50 % im Verlag

Neues silb . Eßbesteck Rokoko Sans -
soul , 36 teilig , für 130 DM zu verk .
Zu erfragen unter KA 5010 im Verl .

Gut erh . Küchenherd u. Gasbackofen
zu verk . Kuhn , Hdlbg . , Ob. Fauler
Pelz 12

Lloyd ( Limousine ) 400 (1963) aus erst .
Hand gegen bar zu verk . Telefon
Heidelberg 7 70 25 N

50 %ig. Zwetschgenwasser m. Kirsch
zu verkauf . H. - Handschuhsheim ,
Steckelsgasse 18.

260 cem Campion - Sportw . zu verkf .
Hdlbg . , Bergstraße 24 ( ab 19 Uhr ) .

IM DIENSTE

DER SCHOUNHNRETT

w guchen

lk ScHONSTE FRAU
MISS GERMANY 1934
zr Teilnahme an der Wahl der

MISS UNIVERS UM
in Long Beach ( Kallfornlen ) und

MSS EUROPA

in Verbindung mit dem Comité
de Flecfſon international de Miss kurope , paris

WAHL DER

„ MISS RHEINLAND - PFALZ .
am MITTWOCH , 26 . MAI 1954 , 20 . 30 Uhr
im STADTISCHRN ROSEN GARTEN , MANNHELxq

Es konferlert : DHETER TRANKANT Ars
Es singt : Angle Durand

Mintrittskarten zum Preise von 2, — DM bis 7 D im
Vorverkauf bel : Kaufhaus Vetter , Mannheim , N 7, 4 ( Turm -
haus ) , Verkehrsverein Mannheim , Kurptalzstraße , àn der
Kasse im Rosengarten , Mannheim , und im Modehaus

Hide Wilhelm , Ludwigshafen , Ankerhof .
Anmeldung der Bewerberinnen zwischen id und 20 Jahren
bel ; Opal Strumpfwerlce G. m. b. H. , Hamburg 30, Grohe
Bleichen 31, oder am 28. Mai 1984, Von 10. 00 bis 14. 00 Uhr

im Städt . Rosengarten , Mannheim .
eee eee eee ee eee eee eee eee

4 779

7 8000 7
6 „ % % wenn

7 Guterh . Küchenherd u. GasbackotenHanomag - Dlosel zu verkauten , Kunn , Heidelberg ,
Ob. Fauler Pelz 13.

Harmonium .
J. Bohrankform , Mark enfabrikk. , Niche

Hadlpg . 67 10. tonschön , u. sehr gepflegt 640 % Du

* ele ent s
A gtn⸗

A- Fonner , neuwertig , an Direkt -
Kluter abzugeben , Teilzahlungen

1 möglich . Ang. , unt . Mp 36 104 a. d. V.

GMC- Kipper
in sehr gutem Zustand , zu verk .
Eytl . mit Arbelt . Fel .

— —
Handschuhe f. alle , Hdlbg . ,Krümerg .13

neu und gebraucht
Planofabrik
A. DENGLER , HockenheimMax e lux e Fox

A Anzahlung , Rest 10 Raten

Fuhrzeughaus 0. K UN
H. - Kirchheim Telefon 5423

IF cdi . J

Weiher Küchennerd ( Allesbrenner ) ,
I. gut, Zust . , t . 7 BM, weiß. , stur .
Schrank , zerlegbar , kast neu, tür
70 DM zu Verk . Oft . BH 4000 Werl .

Finanz , Vorteile beim Möbelkaut
bletet Fabrik vertretung

. Herbstrieth , Forst bel Rruchsal

WeeBESTECRE 5 blk an Fe
Tellzahfung , 2. U, Ja teig hu M 228 .—
wiglog geatis, Resteckfcbelknc ee , 17

Stella 16 /Schwinge sotort lieter -
har , Wilhelm gehwing , Heidelberg ,
Obere Neckarstraße 26.

Dürerhaus - Dirndl — Steingasse 10
EE

LUX = Fox —guck Tatelbesteck , gchwere uslitkt , unR. u. A. MAI , NgU- Vabrtkver Hebraucht , mit 100 & Aklberautlage ,
tretung , Heidelberg , Neckar - Hogtolnd . aus se 13 Massa rn , Gabeln ,Ataden d, Pell , 000 7. „% Ansahl, , Ltteln u. Katfteslätteln , tür nur

dh NM zu verk . , Ott . unt , Un 5011

dul uin

Eine Fruu von Heute
1 fe

18 21

Berghelmer Str. 59, Tel. 22 84

6 0
* 9 „

eee eee e eee neee

„ „ „„
„ 0

2 0
„ „ „

82 2 „

„ „ „ „1 2
U

fur alle Hoſol- und Gosſhofungestellte
s prioht

Zolt - Evangelist W. DIrTSschun
am NMxTwocn , 10. Mal , 21. 30 Uhr , im CVaM - Meim , Hadlbg . , iG

EUfschE R FIEIScHERV ERNST
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Sdiell man Allein

Leben und Ende bekenntfer deutscher schauspieler Vom R. A . Stemimle
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Aber 24 Stunden später hatte George
hohes Fieber . Eine Erkältung war hinzu -
gekommen . Sie schlug auf die Lungen . Der
geschwächte Mann konnte ihr keine Wider -
Standskraft entgegensetzen . Als sein Zellen -
geführte ihn am anderen Morgen besuchen
Kam , fand er den Kranken auf einer Trage
im Flur des Reviers liegen . Er atmete müh -
sam und war totenbleich . Als er Konstantin
erlcannte , sah er ihn mit flehenden Augen
an und flüsterte : „ Die sollen mir wenigstens
einen Sarg geben “ , Das waren seine letzten
Worte . Es folgten noch Stunden quälender
Atemnot , ehe George das Bewußtsein ver -
lor . In der Nacht vom 25, zum 26. Sep -
tember starb er .

Sein Freund ging zum Kommandanten
des Lagers und trug Heinrich Georges Bitte
um einen Sarg vor . Einen Sarg ? Für einen
Häftling ? Das war ungewöhnlich , Trotzdem
bewilligte die Lagerleitung einen einfachen
schwarzen Tannenholzsarg . Die Mithäftlinge
brachten es fertig , einen Kranz zu beschaf -

ken und eine Schleife dazu : „ Dem grogen
Schauspieler Deutschlands ! “ Deutsche und
Russen trugen den Sarg bis draußen ans
Lagertor , wWwo Stacheldraht die Welt der
Hältlinge abschließt . Und links und rechts
dle ausgefahrene Landstraße entlang stan -
den Mann neben Mann , Tausende von Häft -
Ungen , junge und alte . Sie nahmen die
Mützen von ihren Köpfen und senkten die
kahlgeschorenen Schädel . — Ein Spalier , wie
es noch kein Dichter geschildert hat .

Am Tor wurde der Sarg auf einen Last -
kraftwagen verladen und hinaus gefahren —
nicht zu den Massengräbern im Wald , son -
dern zum russischen Soldatenfriedhof nach
Oranienburg . Zwischen zwel Sowietoffizie -
ren fand Heinrich George die letzte Ruhe -
statt . In allen Ehren setzten ihn die Russen
bei . Als einziger unter den ungezählten
Toten des Lagers erhielt Heinrich George
einen Grabstein . Sein Name steht darauf .
Darunter das Datum seines Todestages . Die
Witwe weig das von entlassenen Mitgefan -
genen , Gesehen hat sie den Stein bisher

nicht .

Ferdinand Marian spielte den „ Jud Süß “

Als im März 1949 vor dem Hamburger
Schwurgericht der Prozeß gegen Veit Harlan
Wegen Verbrechens , gegen die Menschlich -
keit begann , fehlte der Hauptzeuge , Der
Mann , der im Film „ Jud Süß “ den Jud Süß
gespielt hat ; Ferdinand Marian .

Trotzdem wurde kaum eine Figur in
dem Prozeß so lebendig wie seine . Marian
Konnte nicht mehr aussagen . Doch die ande -
ren Zeugen sagten für ihn aus , auch wenn
sie es gar nicht wollten . Sie alle , die in die -
sem Film mitgewirkt hatten , versuchten sich
reinzuwaschen und schoben Zwang und Be -
fehl vor . Vielen glaubte man es nicht . Dem
einen jedoch , der es selber nicht mehr sagen
konnte , glaubte jeder , daß er sich bis zuletzt
gegen diese Rolle gesträubt hatte .

ö

ES war im Juli 1944 , als Ferdinand
Marian uns in einer drückend heißen Nacht -
stunde erzählte , wie er an die Rolle des
„ qud Süß “ gekommen war . Damals drehten
wir in Prag noch unentwegt Filme , als ob
alles in bester Ordnung wäre . Doch wenn
Wir nach des Tages Arbeit am Abend in
unseren Hotelzimmern beisammen saßen ,
packte uns oft schwarze Verzweiflung . Dann
erschien uns die Stadt Prag , die wir doch
liebten . wie eine große Falle , aus der heil
herauszukommen wir kaum noch zu hoffen
Wagten . Manche unter uns tranken damals
Viel . Ferdinand Marian zum Beispiel , Viel -
leicht hätte er sonst an jenem Abend nicht
80 Offen zu uns gesprocllen . “ a 155

lch weiß nicht mehr , bei wem wir damals
zu Gast waren . Es wurde so viel gebraten und
gekocht im Hotel „ Flora “ , Wenn man den
Flur entlangging , konnte man es riechen .
Eg wären heile Tage , Es galt , keine Zeit zu
versäumen . Eilig waren die Einladungen er -
folgt . Da sich nur zwei Teller im Schrank
befanden , verzehrten wir unser Stücke Fleisch
einfach von der Gabel Nur Marian dankte .
Er hatte wohl schon zu viel getrunken , Nie -
mand drängte ihn . Wir wußten , warum
Marian an dlesem Abend so verzweifelt war .
Er hatte damals gerade eine Tschechin ken -
nengelernt , eine junge Lehrerin von kühler ,

Süße 6 1 U ge an jeden Ort und zu jeder
— 1 — * Zelt Übermittelt seit eini -
gen Tagen die CON DRA. Konditoreien in uber
30 deutschen Städten sind ihr angeschlossen
undd liefern die durch Brief oder Telegraf über -
mittelten Bestellungen bei 10 Progent Aufschlag
aus . Keystone - Bild

Katze

brauchte keine Feuerwehr

Hannoversch - Münden , 19, Mal . ( dpa )
Mit elner langen Leiter versuchte die
Mündener Freiwillige Feuerwehr eine
Katse von einem 20 m hohen , unzu -
Hnglichen alten Turm herunterzu -
holen . Tlerfreunde , die durch klägliches
Mlauen auf die Katze aufmerksam ge -
Worden waren , hatten die Feuerwehr
Klarmlert , in dem Glauben , die Katze
traue slch aus dieser Höhe nicht , auf
dle rde zu gelangen . Da dle Feuer -
Wehrleiter zu kurz war , mußte die
Katze jedoch oben bleiben , Am nüch⸗
uten Morgen Wär sie verschwunden . Daz
Tler war also auch ohne Leiter von
dem Turm heruntergekommen .

blonder Schönheit . Ein starkes Gefühl zog
die beiden Menschen zueinander hin . Doch
zwischen ihnen stand die Politik und die
Angst vor dem , was kommen mußte .

Nicht , als ob Marian gefürchtet hätte ,
wegen der Rolle des qud Süß zur Verantwor -

*

gen Mädchen seit längerer Zeit eng befreun -
det . In der Nacht zum 30. Dezember guchte
Heidenreich mit einem Bekannten ihre Woh -
nung auf , um Getränke für eine Silvester -
feler abzuholen , Dabei sah er auf dem Tisch
die Photographie eines Künstlers des Kasse -
ler Staatsthèeaters , den Burgit Swoboda um
ein Autogramm gebeten hatte . Die beiden
verliegen das Zimmer wieder , aber auf der
Treppe kehrte Heidenreich um . Er war
wegen des Bildes von Eifersucht so gepackt
worden , daß er sich nach kurzem Wortwech -
sel auf seine Freundin stürzte , und sie 80

lange mit den Händen würgte , bis sie leblos
zu Boden sank . Er gab dann seinem Freund
gegenüber dle Tat zu und stellte sich der

Polizei . 5
Der Täter zeigte in der Verhandlung keine

Spur von Reue . Er gab zu , aus rasender
Fifersucht seine Freundin , die ihn habe
Verlassen wollen , ermordet zu haben . — Das
Urteil wird für Mittwoch oder Donnerstag
erwartet .

Ermordeter im brennenden Auto

Wiesbaden , 19. Mai . ( dpa ) Mit schweren

Schädel verletzungen und Würgemalen am
Hals wurde in der Nacht zum Dienstag ein
54 jähriger Elektriker aus Wiesbaden in sei -

Sir Robert Peel , damals britischer Innen -
minister , sah sich bei der Schaffung einer
schlagkräftigen Polizei grogen Schwierig -
keiten gegenüber , denn die Londoner be -
trachteten jeden Polizisten in Zivil als Spitzel
und Bösewicht . Peel zog daher zunächst eine

verläßliche Pollzeispezlaltruppe , die „ Metro -
politan - Police “ , auf , deren Mitglieder mit
ren blauen Uniformröcken , Zylinder und
kurzem Stab bald zum alltäglichen Bild der
britischen Hauptstadt gehörten . Erst zwölk
Jahre später war die Zeit soweit , da man
acht besonders geeignete Männer einsetzte ,
die als Polizeibeamte in bürgerlicher Klei -
dung ren Dienst taten .

Ihr Einsatz wurde für „ Scotland Vard “ ,
ein voller Erfolg . Die Londoner Gangster
wurden unsicher , viele verließen die ihnen
unhelmnlich gewordene Stadt und die Kri -
minalitätskurve sank langsam . Gleichzeitig
wurden dlese acht Beamten die Keimzelle für
elne neue Abteilung der Polizel , des “ Criminal
Investigatlon Department “ ( CID ) . Da die Be -
zahlung der Beamten sehr schlecht war , kam

Balduins Abenteuer

tung gezogen zu werden , Er wich dem Thema
niemals aus , Manchmal brachte er , wie auch
jetzt , selbst im Freundeskreis die Rede dar -
auf . Der Plan zu „ qud Süß “ hat schon seit Be -
ginn des Dritten Reiches im Schreibtisch des
Ministers gelegen . Aber die Filmleute fanden
immer wieder stichhaltige Ausreden , wenn
der Stoff aufs Tapet kam . Bis dann 1940 Veit
Harlan sich dazu bereit fand . Für die Rolle
des qud Süß , so erzählte uns Marian , hatte
neben ihm auch Willy Birgel in engerer Wahl
gestanden . Doch Goebbels , dem Marians wei⸗
cher , südlicher Typ unsympathisch war , hatte
sich schließlich für diesen Darsteller ent -
schieden .

Fortsetzung folgt

Ane
28 4

„ Ee hat dir also geschmeckt ? “

ieee nie

Ein Bild gab Anlaß zu einem Mord
Eifersuchtstragödie vor dem Kasseler Schwurgericht

Kassel , 19. Mali ( UT) . Die grauenvolle Liebestragödle zweler junger Menschen
wurde jetzt vor dem Kasseler Schwurgericht noch einmal aufgerollt . Angeklagt ist der
23jährige Student Wolfgang Heidenreich aus Kassel , der in der Nacht zum 30. Dezem -
ber vorigen Jahres seine Freundin , die 19 ährige Apothekenhelferin Burgit Swoboda
aus Kassel , in ihrem mobilierten Zimmer aus Eifersucht erwürgte .

Heidenreich war mit dem hübschen jun - nem brennenden Auto auf einer einsamen
Verbindungsstraße zwischen Wiesbaden -
Kohlheck und Klarenthal tot aufgefunden .
Die Kriminalpolizei nimmt mit Sicherheit
an , daß ein Mord vorliegt .

Trauerfeier für Dachsteinopfer
Linz , 19. Mal ( dpa ) In der österreichischen

Bundessportschule Obertraum fand am Diens -
tag eine Trauerfeler für den 17jährigen
Heilbronner Schüler Peter Lehnen statt , der
am Sonntag als elftes Opfer der Dachstein -
Katastrophe aufgefunden worden war . Die
sterreichische Fußball - Nationalmammschaft ,
de in Obertraun ihr, Trainingsquartier für
de Fußballweltmelsterschaft bezogen hät ,
nahm an der Feier teil . e nee

Schwerverletzte bel Kessel -

explosion
Berlin , 19. Mal ( UP) Drei Arbeiter erlitten

bel einer Kesselexploslon in einer Fett -
Warenfabrilk in Berlin - Reinickendorf lebens -
gefährliche Verletzungen und Verbrennun -
gem drütten Grades . Nach Mitteilung der
Polizei explodierte aus bisher unbekannter
Ursache ein dampfbehelzter Oelkessel in der
einstöckigen Fabrülchalle , deren Dachkkon -
Struktion durch die Wucht der Explosion
größtenteils zertrümmert wurde .

125 Jahre Scotland Vard
Vom Detektivbüro zum erfolgreichen Kriminalinstitut

London , 19. Mal ( Eig . - Ber . ) . Man schrieb das Jahr 1829 , als in allen Grofistüdten -
Europas ein erschreckendes Ansteigen der Kriminalität beobachtet wurde und die
verantwortlichen Regierungen sich Gedanken machten , wie muän den Kampf gegen
dieses Unwesen aufnehmen sollte . Dann schuf Sir Robert Peel die in kurzer Zelt be -
rühmte „ Metropolitan Police “ in London , dle Kernzelle der heutigen Kriminalpolizei
Englands , die allgemein unter dem Namen „ Scotland Vard “ bekannt ist . Sie erhlelt
ihren Namen nach der Straße , in der das erste Amtsgebäude des Detektivbüros stand .

es in den Jahren 1872 und 1919 zu den ersten
Polizei - Streiks , die die Geschichte der Polizei
kennt . Während des ersten Weltkrieges geriet
das „ CID “ in Personalschwlerigkeiten , denn
die Armee zog auch die Kriminalbeamten
ein , In dieser Zelt wurden hier die ersten
welblichen Polizistinnen einberufen , deren
Personalstand sich bis heute auf ungefähr
1000 unſtormlerte und Kriminalbeamtinnen
erhöht hat .

Heute gilt Scotland Vard als das berühm -
teste und erfolgreichste Kriminalinstitut der
Welt . Es umfaßt rund 16 000 Beamte , die sich
aul unitormierte Konstabler und die an -
gegliederte Verkehrspolizei verteilen . Der
alte Vard “ aber hat viel von seinem alten

*

Streeſee von fünf Kilometern durch die Lüfte ruderte .
bestent aus den 14 Kilo schweren Schwingen von 1. 62 Quadratmeter Oberflache , die an
einem um den Brustkorb getragenen Stahlkorsett mit Scharnieren befestigt sind .

Festspiele , Flieder und Sparge
humanitär - heiteren und epikurdischen Lebensgestaltung bestimmt in diesen Matentagen
wieder das Bild der kurpfälzischen Sommerresidenz Schwetzingen . Das weithin wirkende
künstlerische Ereignis der vom Süddeutschen Rundfunſe veranstalteten Festspiele , die süd -
ldndisch - uppige Blut enpracht uber 100 Jahre alter Fliederbüsche im Schloßgarten , Millionen

Blütentersen weißer und roter Kästanien und der Schwetzinger Spargel sind Lochungen ,
die viele Fremde nach Schwetzingen ziehen .

Das ist der Vogelmensch “ “ Leo Valentin , der , wie wir in unserer Mon -
5 „ N

tagsausgabe berichteten , bei Paris uber eine
Der Flugapparat des Franzosen

Keystone - Bild
0

Dieser Dreiklang des ewigen Frün -
Ungszaubers der Natur und einer

1 Foto : Moch

Tod nach Schutzimpfung —

Staat muff zahlen

Celle , 19. Mal , ( dpa ) Auf das von Friedrich
dem Großen vorbereitete und im Jahre 1794
in Kraft getretene allgemeine preußische
Landrecht berief sich das Oberlandgericht
Celle , als es jetzt das Land Niedersachsen zu
einer Unterhaltszahlung an eine Witwe ver -
urteilte , deren Mann an den Folgen einer
Schutzimpfung gestorben war . Der Klage -
anspruch der Witwe gegenüber dem Land
Niedersachsen wurde auf Grund eines Para -
Kraphen bejaht , wonach „ der Staat dem -
jenigen , welcher seine besonderen Rechte und
Vorteile , also auch seine Gesundheit , auf -
zuopfern genötigt wird , zu entschädigen ge -
halten ist “. Der Verstorbene , ein Maschinen -
baumeister , mußte sich 1946 auf Grund einer
Verordnung des Oberpräsidenten der da -
maligen Provinz Hannover mit Zustimmung
der britischen Militärregierung gegen Typhus
schutzimpfen lassen , Nach der dritten Impfung

bildete sich eine böbartige Geschwulst , an der
er zwei Jahre später starb . Eine Schuld des
impfenden Arztes war nicht festzustellen .
—ä——Ü— —

FVͤr ven Mdlselfreund

Magisches Quadrat
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Waagerecht und senkrecht gleichlautende

Wörter folgender Bedeutung sind an die Stelle
der Punkte zu setzen : I. Gefäün , 2, Kloster ,
3. deutscher Dichter , 4. geschlossene Rethe ,
5. Weingewicht .

Auflssung in der nächsten Ausgabe

Autlösung cus der lotzton Nummor
Eine Hauptstadt : 1. Praum , 2. Ornat , 3. Ti -

tan , 4. Tibet , 5, Torte , 6, Valet , 7. Palm , 8. De -
pot , 9. Tanne , 10, Obhut . — Montevideo .

Glanz verloren . Wenn auch heute noch der
Mensch , das helft der gute Kriminalist , ent -
scheldend für die Aufklärung eines Ver -
brechens ist , so haben dle technischen Neu -
rungen und die kriminalwissenschaftlichen
Methoden den , falls es ihn je gab , Typ des
Vard - Beamten vom Schlage eines Sherlock
Holmes endgültig verdrängt .

0 10⁰⁰ 0
Es ist nicht gerade ein

Veranügen ,
wenn kleine Kinder Zähne

Krlegen .

Die Schreleref stärt Vatern
müchtig ,

Boch auch dle Stelle ist
verdlchtis .

EINVTAGSEHT UND DFHPORTAT ION . Eine
der schönsten Frauen Frankreichs , Claude Go -
dard , wird in den nachsten Tagen aus Amerika
in ihre Heimat deportiert werden , Sie besaſ
nur ein Besuchervisum , blieb aber trotzdem bis

1

Resort ellt er hinzu ane , ach ,
beschert sich selbst mit neuem

Krach .

geuchten

WAS sos Moch GEScHAN
heute in den USA . Mitten in einem neuen Film
wurde ihr mitgeteilt , daß sie das Land ver -
lassen müsse . Daraufhin ging sie mit dem New
Vorker Chirurgen Dr . John Flyn eine Schein
ehe ein , Sie beging aber die Unvorsichtig heit ,
nach vierundzwanzig Stunden eine § cheidungs⸗
lage einzureichen . Daraufhin entschlossen sieh
die Behörden , sie quszuweisen .

„
HEIRATS ANTRAG MIT SO JAHREN . In

Birmingham starb dieser Tage die 106 Jahre
alte Wilnelming Davies , die aus Deutschland
nach England geheiratet Hatte , Witwe wurde
und noch mit 80 Jahren einen Heiratsantrag be -
can , den ge allerdings ablehnte

*
WASSEHRSCHEUER ETHEM ANN. In Mineola

( Neu Vorhe ) wurde der Kloaenaugrdumer Albro
vo sener Frau Winhred wegen seelischer
Grausamkeit geschteden , weil er gich in den
I Jahren seiner he nicht ein einsiges Mal ge -
badet Ratte

„

VYRNGHSTFUERTET ARRBEITER . Amerika -
mice Ingenieure arbeiten auf Anordnung der
Atomenergie - Kommission an der Konstyufetian
eines „ künstlichen Armes “ , der in atomper⸗
0 Gebieten Verwendung finden und
ferngesteuert werden goll . Wenn es gelingt ,
eine solche Maschine Rerzustellen , ſeännte gie
im Frnstfalle bei Aufrdumungsarhelten Ver -
wendung fingen .
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